24. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Limerick, 5. Sept. Geſtern Abend fand ein 
ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und der 
Bevölkerung ſtatt. Bei einem Streit zwiſchen 
Bürgern und Soldaten nahm die Polizei einen 
Soldaten in Schutz, die Volksmenge griff die 
Polizei mit Steinwürfen an, die Polizei ſchoß und 
verwundete ſechs Perſonen, darunter zwei ſchwer. 

Paris, 5. September. 34 Reſultate ſind bis 
jetzt von den geſtrigen 64 Stichwahlen bekannt; 
gewählt ſind 32 Republikaner, 1 Bonapartiſt und 
1 Monarchiſt; unter den 32 Republikanern ſind 
15 Sutranfigenten oder Angehörige der äußerſten 
Linken. Die Republikaner gewannen je drei Sitze 
von den Bonapartiſten und von den Royaliſten. 
Je Paris wurden Paſſy, Ranc, Maret und Re⸗ 
villon, in Nantes Laiſant, in Marſeille Peytral, 
= rege Bee in Lyon Bonnet 

uverdier, in Foreſt der Pariſer Polizeiprä 
Camescaſſe, gewählt. eee 

Paris, 5. September. Weitere Stichwahl⸗ 
reſultate. Gewählt ſind 56 Republikaner, drei 
Royaliften und fünf Bonapartiſten. Die Republi⸗ 
Taner gewannen ſieben Sitze von den Bonapartiſten 
und drei von den Royaliſten, verloren dagegen 
zwei Sitze. Die neue Kammer umfaßt hiernach 
mit Ausſchluf der Deputirten der Colon ien 
459 Republikaner, 47 Bonapartiſten und 41 
Monarchiſten. Das linke Centrum zählt 39, die 
Linke 168, die Union republicaine 206, die 
Auferfte Linke 46 Mitglieder. 

Bei dem Banket, welches geſtern Abend zu 
Neuburg im Euredepartement ſtattfaud, erwiderte 
Gambetta auf den ihm ausgebrachten Toaſt: Nach 
ſeiner Anſicht bedente der Ausfall der Wah len, 
daß die Republik, nachdem ſie den erſten Theil 
ihrer Aufgabe gelöſt, indem ſie ihre Autorität im 
ganzen Lande zur unbeſtrittenen gemacht, jetzt im 

urchſchnitt die Reformen verwirklichen müſſe, 
welche die öffentliche Meinung verlange. Es ſei 
eine reformirende, aber nicht eine nivellirende 
utopiſche Republik nothwendig. Die Frage des 
Uuͤſtenſerntiniums dürfe nicht ſofort wieder er⸗ 

neuert werden; die väterliche Gewalt, unter 


ebe, werde ſich dem Willen anpafien, 


5 ber man leb 
a weichen die Kammer ausſprechen werde. 


Nach Schluß der Redactton eingegangen. 

Fe London, 5. September. Die „Times“ hat 

— gendes Telegramm aus Quetta erhalten: Nach 

a Meldungen aus Kandahar hat 

Aynb Khan die Abſicht aufgegeben, den Emir zu 

te erbfen, und hat den heiligen Krieg gegen 
ie Engländer proclamirt. 


— . ——— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 3. Sept. Dr. Bliß, der Marine⸗ 
Seeretär Hunt und andere maßgeben de Perſönlich⸗ 
e. ten beſichtigten geſtern das Kriegsſchiff „Tallapooſa“ 
welches für die eventuelle Ueber führung des Bräfi, 
enten Garfield von Washington nach einem 
geſunderen Orte in Ausfiht genommen iſt. Es iſt 
Doch nichts Deſinitioes beſchloſſen worden. Das Be⸗ 
finden des Präſidenten am heutigen Tage war ein 
günſtiges. . 

Das heutige Telegramm des Staatsſecretä 
Blaine über das Befinden des Präſidenten base 
lautet: Der Präſident hat geſtern einen guten Ta 
7 a Krankheitsſympiome find günſtig. Das 
Sagen : = inger, der Appetit beſſer, als feit vielen 
un „ Da; Algemeinbefinden des Präſidenten Garfiel 
4 geſtern früh faſt unverändert, abgeſehen 1 
Schlaf des fn derabme der Pulsbewegung. Der 

af des Präſidenten war in der vergangenen Nacht 


bis 1 Uhr unruhi 4 i Puls 
Refpiration 18 hig, ſpäter ruhiger. Puls 104, 


die Herſtellung des Präſidenten zu beten 


die Hoffnung bus, und ſpricht 


daß die Gouverneure der anderen 


Bulletin von heute früh 8⅛ Uhr zu 
Dem fa I 
batte 8 Crafelp gestern Abend ſpät und Ir 
eine Stunde nach Mitternacht Erbrechen, hat aber 


— 
Petersburg, 4. Sept. Der 
Armee, Großfürſt 1 N 
ruppenrevuen na em Innern des Rei P 
reiſt. — Dem Vernehmen nah if der he 
Controle im Miniſterium des kaiſerlichen Haufes und 
irector der kaiſerlichen Theater, Baron Küſter, um 
ſeine Entlaſſung eingekommen. 
un Bukareſt, 4. Sept. Das amtliche Blatt ver⸗ 
Sfentligt ein Decret, durch welches die belgiſch⸗ 
aufäniſche Convention betreffend die Einkaſſirung 
ant männiſcher Anweiſungen und Facturen und 
ae nicht proteſtirbaren, den Betrag von 1000 
zanes nicht überſteigenden Handelswerthe genehmigt 


un Ma, Convention tritt am 15. September 


Generalinſpector der 
zur Abhaltung von 


der Carr'ſchen Brigade 
Compagnien vernichtet ſein. Es gehen Truppen nach 
Arizona ab. 
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Waſhington, 4. Sept. Bei der Niedermetzelung 
ſollen zwei Cavallerie⸗ 


b 
— Nach Berichten, die dem Geſundheitsamte 
zugingen, wäre in Amoy, Shanghai und Bangkok 
die Cholera ausgebrochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. September. 

„Selten iſt die politiſche Welt durch eine wichtige 
politiſche Nachricht ſo ſehr überraſcht worden, als 
durch die von der am nächſten Freitag in Danzi 
wahrſcheinlich bevorſtehenden Zuſammenkunft der 
Kaiſer von Deutſchland und Rußland. Man 
ſchreibt uns aus Berlin: Als die Nachricht geſtern 
hier durch die „Danziger Zeitung“ bekannt wurde, 
da war ſie ſelbſt ſolchen Kreiſen, die ſonſt über 
derlei Dinge lange vorher unterrichtet zu ſein pflegen, 
volftändig neu. Die Berliner Correſpondenten 
roßer ausländiſcher Blätter eilten auf die Bot · 
ſchaften ihrer Heimathländer, um ſich, ehe ſie die 
Meldung telegraphirten, zu erkundigen, ob ſie be⸗ 
gründet ſei, und ſelbſt den Vertretern von Groß⸗ 
mächten, welche ein lebhaftes Intereſſe an der 
Nachricht haben mußten, war dieſelbe noch nicht 
bekannt. Wahrſcheinlich iſt der Beſchluß der Entrevue 
nicht erſt in den letzten Tagen gefaßt worden; und 
wenn dennoch die Geheimhaltung bis wenige Tage 
vor dem Stattfinden der Zusammenkunft bewahrt 
worden iſt, jo iſt damit wohl Wünſchen entſprochen, 
die von Petersburg aus geäußert worden ſind. 
Erſt in dem Augenblick, in dem die nothwendigen 
Anordnungen nicht länger hinausgeſchoben werden 
konnten, mußte die Nachricht an die Oeffentlichkeit 
gelangen. Einige Tage vorher ſchon hatten die 
Mittheilungen, welche aus Marinekreiſen kamen, 
Verwunderung erregt. Es hieß, auf der kaiſerlichen 
Yacht „Hohenzollern“ werde der Chef der Admiralität 
von Kiel nach Danzig fahren, und hierher ſolle auch 
das Panzergeſchwader noch einmal kommen, angeblich 
nur um hier von Miniſter v. Stoſch inſpicirt zu 
werden. Jetzt ſind natürlich jene Meldungen leicht 
erklärlich, die vorher wenig Wahrſcheinlichkeit zu 
haben ſchien 


mit der von Alexandrowo vor zwei 
damals war die Zuſammenkunft des Vaters des 
jetzigen Zaren mit unſerem Kaiſer vor⸗ 

er nicht bekannt geworden. Auch damals 
and ſie anläßlich einer Manöverreiſe Kaiſer Wilhelms 
ſtatt. Aber damals war die Entrevue vorher noch 
nicht feſt beſchloſſen geweſen; als die Sendung des 
fand die Bu v. Manteuffel nach Warſchau erfolgte, 
tand die Die Eil noch nicht feſt. Erſt in 
Warſchau erfolgte die Einladung. 

Bekanntlich hat der junge ruſſiſche Zar ſchon 
feit ſeiner e e den Wunſch gehabt, 
feinem kaiſerlichen Großoheim einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Die Verhältniſſe in Rußland laſſen eine 
längere Abweſenheit des Zaren im Auslande nicht 
räthlich erſcheinen. Die Reiſe Kaiſer Wilhelms zu 
den Konitzer Manövern gab die Möglichkeit, die 
Reiſe des Zaren weſentlich abzukürzen. 

Man legt der Zuſammenkunft allgemein eine 
große Bedeutung bei. In der Preſſe war vor Kurzem 
von einem angeblichen Schreiben des Kaiſers Wil⸗ 
helm an den Kaiſer Alexander die Rede, welches 
dem Letzteren über gewiſſe Seiten der Politik Igna⸗ 
tiews, namentlich über das Treiben von deſſen Freun⸗ 
den in Serbien und Ungarn, überraſchende Mitthei⸗ 
lungen gemacht hätte. Man bringt dieſe Meldung 
in einigen Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Entrevue. 

Die „Tribüne“ betrachtet die Danziger Monarchen⸗ 
zuſammenkunft als „erſtes Symptom für das 
Zurückweichen einer Gefahr, die ſeit Monaten die 
Blicke des weſtlichen Europa, insbeſondere der 
Nachbarn Rußlands, beſorgt auf Petersburg gerichtet 
hielt“, als „den Abſchluß einer Kriſis, aus welcher 
der ruſſiſche Monarch als Sieger über die Mächte 
des Panſlavismus hervorginge, die nicht nur im 
Innern Rußlands, ſondern auch bei deſſen Nachbarn 
gleichbedeutend mit den Elementen des Racenhaſſes 
und ſocialen Krieges ſind.“ 

In Paris wird die Nachricht ſchwerlich ſehr 
angenehm berühren, beſonders da dort ein Artikel 
Katkows, welcher ſich überaus freundlich über 
Gambetta ausſprach, in den letzten Tagen großes 
Aufſehen machte und zu abenteuerlichen Combina⸗ 
tionen Veranlaſſung gab. 

Der Mißbrauch des Namens des Kaiſers in 
dem Wahlaufruf, welchen die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
an dem Sedantage veröffentlichte, hat einen Sturm 
des Unwillens bei allen Parteien erregt. 
„Magd. Ztg.“ ſagt dazu u. A.: 

„Die Ipentificirung des Kaiſers mit der Ne 
gierung, wie fie jetzt von reactionären Blättern 
verſucht wird, iſt nichts weiter als die Herabziehung 
des Kaiſers von der ihm durch die Verfaſſung zuge⸗ 
ſprochenen Unverletzlichkeit, ein freches Attentat au 
die Majeſtät des Herrſcherz, der, wenn er mit de 
Regierung zu ibentificiren wäre, des Rechtes verluſtig 
ginge, morgen von der jeweiligen Regierung ſich zu 
trennen. Den Kaiſer in den Streit der Parteien zu 
ziehen, iſt nicht blos illoyal, ſondern auch feige: 
anſtatt für das Haupt des Reiches unter allen Um⸗ 
ftänden einzutreten, ftellt die Reaction den Kaiſer in 
die Breſche. Es kann nach der neueſten politischen 
Theorie unſerer Reaction die Regierung im Partei⸗ 
kampf nur getroffen werden, wenn auch zugleich der 
Kaiſer getroffen wird. Dieſe Theorie richtet ſich ſelbſt. 
Wei „Germania“ äußerte ſich in folgender 
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Montag, 5. September. 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juf 


en. 

Einige Aehnlichkeit hat die Danziger Entrevue 
hren. Auch 

— was die von h 


8 äge an alle auswärtigen 


„Wir proteſtiren gegen dieſen Verſuch einer 
Vergiftung des politiſchen Lebens, welcher in 
gleicher Weite der Würde der Krone wie dem Gewiſſen 
der Bürger Gewalt anthun will. Jede ehrliche und 
elbfittändı e Partei wird der Regierung Unterſtützung 
und Oppofition zu Theil werden laſſen, je nachdem 
ihre Maßregeln es verdienen, während die Treue gegen 
das Oberhaupt des Staates unwandelbar über dem 
Parteikampfe erhaben bleibt.“ 

Und ſelbſt der ultraconſervative „Reichsbote“ 
läßt ſich in folgender Weiſe vernehmen: 

„Wir können dieſe Sprache des gouvernementalen 
Blattes nur bedauern, denn wir halten dieſe Taktik 
ſowohl moraliſch wie politiſch für gleich ver⸗ 
werflich und gefährlich. Bekanntlich wurde dieſe 

it auch im Culturkampfe gegen die Gegner der 
damaligen Culturkampfpolitik angewendet. Der Erfolg 

ätte das gouvernementale Blatt warnen ſollen, dieſes 
boch bedenkliche Mittel, welches ſehr leicht das Gegen⸗ 
theil von dem wirken kann, was es wirken ſoll, wie⸗ 
derum anzuwenden. Die Königstreue des preußiſchen 
olkes — unabhängig von der jeweiligen politiſchen 
0 5 der Regierung — iſt ein ſo hohes, edles 
ut, daß man ſich hüten ſollte, daſſelbe in den Staub 
der politiſchen Arena des Wahlkampfes zu werfen. Die 
politiſche Richtung wechſelt — wirerinnern nur an den Cul⸗ 
kurkampf vor 7 Jahren und von heute — das Königthum 
aber bleibt und die Königstreue des preußiſchen Volkes 
fol auch unter allen Wechſeln bleiben. Gerade der 
and, daß in Preußen die freie Meinungsäußerung 
eſchützt war, dat fo viel zu dieſer königlichen Ge⸗ 
nnung im Volke beigetragen. Darum halten wir es 
für ſehr bedenklich, jetzt jedem das Brandmal der 
eindſchaft gegen den Kaiſer mit Gewalt auf die 
an zu drücken, der nach feiner Ueberzeugung mit 
der herrſchenden poluiſchen Richtung nicht überein. 
ſüümmt ibm die Alternative zu ſtellen: Entweder gieb 
deine Ueberzeugung auf und ſtimme für die Regie⸗ 
rung, oder du biſt ein Feind des Kaiſers und des 
Seide. Wir proteſtiren von unſerm confervativen 
Standpunkte aus gegen dieſe Taktik der „Nordd. 
Allgemeinen Zeitung“. Sie leiſtet damit der Regie⸗ 
rung wie dem Kaiſer den denkbar ſchlechteſten Dienſt.“ 


Der ſächſiſche Landtag iſt geſtern von dem 
Die Thronrede knüpft an 


eue worden. 
das bevorſtehende 50jährige Verfaſſungs⸗Jubiläum 


und führt an, was während dieſer Zeit in Sachſen 
erreicht ſei. „Sowie aber in früheren Jahrhunderten 
y t ſich mit dem Geſammtleben des deutſchen 
verbunden gezeigt hat — heißt es dann weiter 
ausgegangenen Einwirkungen 
auf alle Gebiete des deutſchen Culturlebens ſattſam 
bezeugen, ſo will auch unſer heutiger Staat ſeine 
Kraft und Geſundheit vor Allem in dem Gedanken 
erhalten, daß er damit ſich als ein wirk⸗ 
ſames und dem Ganzen förderliches Glied 
des deutſchen Reichs erweiſe.“ In Bezug 
auf die innere Lage, ſagt die Thronrede: 
„Es gereicht mir zu großer Befriedigung, den 
gegenwärtigen Landtag, welchem meine Regierung 
nur wenige Geſetzentwürfe vorzulegen Veranlaſſung 
hat, mit der Erklärung eröffnen zu können, daß mit 
er allmählich fortſchreitenden Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes auch die Finanz⸗ 
lage des Staates eine erfreuliche Wendung zum 
Beſſeren genommen hat. Die im Steigen be⸗ 
riffenen un der Betriebs⸗ Verwaltungen des 
Etactes, insbeſondere der Eiſenbahnen, bei welchen 
die günſtigen Wirkungen der Conſolidirung des 
ſächſſchen Staatseiſenbahnnetzes und der ange⸗ 
ſtrebten Betriebsvereinfachungen immer mehr zur 
Geltung gelangen, gefiatten es, für die nächſte 
inanzperiode auf den größeren Theil der außer⸗ 
ordentlichen Steuerzuſchläge zu verzichten“ 
Der am Sonnabend abgehaltene franzöſiſche 
Miniſterrath hat ſich mit den tuneſiſchen Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigt. Es wurde beſchloſſen, daß 
die afrikaniſchen Expeditionscorps im Verein mit den 
abgeſandten Verſtärkungen eine energiſche Offenſive 
ergreifen ſollen, um dem Ausbruch eines allgemeinen 
Aufſtandes vorzubeugen. Nach anderen Nachrichten 
ſoll die militäriſche Beſetzung von ganz Tuneſien in 
Ausſicht genommen ſein. — Von dem Ergebniß der 
geſtrigen Stichwahlen iſt etwa die Hälfte bekannt. 
Die Bonapartiſten und Legitimiſten haben dabei 
wiederum Verluſte erlitten. Die große republikani⸗ 
ſche Majorität erhielt im Uebrigen aus den engeren 
Wahlen neue Verſtärkung. a 
Die viel beſprochene Zuſammenkunft zwiſchen 
dem König von Italien und dem Ka iſer von 
Oeſterreich ſoll nun, wie die deutſche „St. Peters ⸗ 
burger Ztg.“ als beſtimmt erfahren haben will, im 
Laufe des Oktober ſtattfinden. 


2 Deutſchland. 

Berlin, 4. ke Es iſt ſehr dankenswerth, 
daß die conſervativen Blätter die Reden, welche vor⸗ 
aeitern bei den von der confervativen Partei veran⸗ 
ſtalteten Sedanfeiern gehalten worden ſind, nach⸗ 
träglich veröffentlichten. Von den Zuhörern dürften 
die Wenigſten im Stande geweſen ſein, dieſe oratoriſchen 
Leiſtungen zu würdigen. Der „Reichs bote“ freut ſich, 
daß trotz der großen Menſchenmenge keine Unord⸗ 
nungen vorgekommen find. Indeſſen war die große 
Demonſtration um jo harmloſer, als die Veranftalter 
darauf verzichtet hatten, den Eintritt in die Lokale 
Mitgliedern anderer Parteien zu unterſagen. Sie 
fürchteten offenbar, daß andern als ihr Parteiper⸗ 
ſonal nicht ausreichen werde, die Lokale zu bejegen. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt entrüſtet, daß die 
„Nat Ztg.“ ihre geſtrigen Phraſen über die Pflichten 
der Wähler gegen Kaiſer und Reich einfach als „ekel⸗ 
haft bezeichnet hat. Die „Nat.⸗31g.“, ſagt ſie, iſt 
noch die wenigſt ungezogenſte unter den Berliner 
. Sie hat nicht ſelten in legiſchem 

one über die „Verrohung“ der Preſſe geklagt. Der 
„N. A. Ztg.“ bat hier ihr Gedächtniß einen böſen 
Streich geſpielt. Die Ausdrücke „Ekel“ und „Ver 


editton, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
ſerate koſten für die Petitzeile 
Zeitungen zu Originalpreiſer. 


Ihnen zu melden, die Wahlen zum Reichstage würden 


Abend ⸗ Ausgabe 
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robung“ find geiſtiges Eigenthum eines nationallibe⸗ 
ralen Blattes, deſſen Aus laſſungen die „N. A. Ztg.“ 
nicht ſelten mit großer Befriedigung citirt hat, nämlich 
der „Nationallib. Correſp.“ — Das Schreiben, welches 
der frühere Biſchof von Münſter am 28. Auguſt 
von Stapel gelaſſen hat, und in dem Herr Brink⸗ 
mann verfihert, nirgendwo erſcheine dem Auge 
ein Friedens ſtern, iſt inſofern von Intereſſe, als es 
beweiſt, daß die Wiedereinſetzung Brinkmann's in ſein 
früheres Amt, in den Friedenspräliminarien nicht 
ſtipulirt iſt Die Vorlage, welche dem Abgeordneten⸗ 
hauſe demnächſt zugehen ſoll, wird ſich auch darin von 
der vorjährigen unterſcheiden, daß der Biſchofspara⸗ 
graph in Wegfall kommt. Der neuliche Artikel der 
„N. A. Ztg.“ hat das angedeutet, in dem unterſchieden 
wurde zwiſchen Entſchließungen der Regierung, welche 
die Wiederbeſetzung der noch vacanten Biſchofsſtühle 
beträfen, und Entſchließungen bezüglich der dem Land⸗ 
tage wegen Wiederherſtellung der Seelſorge zu machenden 
Vorlagen. Die „Germania“ jammert nachträglich dar⸗ 
über, daß dieſe Vorlage der vorjährigen analog, 
alfo diteretionärer Natur fein ſolle. Aber bei dem 
Inhalt der neuen Vorlage iſt das ein ziemlich bedeu⸗ 
tungsloſes Wortſpiel. Die maigeſetzlichen Beſtim⸗ 


mungen über die Anzeigepflicht werden hinfällig, gleich⸗ 
viel ob die neuen Beſtimmungen definitiv erlaſſen oder 
die Anwendung derſelben in das Belieben der Regie⸗ 


rung geſtellt wird. — Eine Antwort, welche der 


Miniſter des Innern auf die Reſolutionen des 
weſtfäliſchen Städtetages hat ergehen laſſen, 
iſt ein ziemlich ungeſchickter Verſuch, für die Steuer⸗ 
politik des Reichskanzlers Propaganda zu machen. Der 


Eindruck der Ausführungen des Herrn v. Puttkamer dürfte 
auch dadurch nicht verſtärkt werden, daß der Miniſter eine 
ziemlich oberflächliche Kenntniß des Communalſteuer⸗ 
geſetzes verräth, welches fein Vorgänger dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe vorgelegt hatte. Es iſt bekannt, daß 
in den letzten Jahren die Wiedervorlegung des 
Geſetzentwurfs gerade deshalb unterblieben iſt, weil 
derſelbe bezüglich der Regelung des Communalſteuer· 
weſens im Wwerſpruch ſteht mit den Steuerreform⸗ 
plänen des Reichskanzlers. — Die Behauptung, daß 
erſt nach der Rückkehr des Staatsminiſters v. Bötticher, 
welche am 30. Auguſt erfolgt iſt, der Termin für 
die Neuwahlen zum 5 auf den 27. Oktober 


anſtatt auf den 22. Oktober feſtgeſetzt worden ſei, er⸗ 
weiſt ſich ſchon deshalb als hinfällig, da ich unmitteldar 
nach der Abreiſe des Reichskanzlers in der Lage war 


an einem der letzten Tage des Oktober ftattfin 
Außſchlaggebend war nicht die Nach - 
Provinzialſynoden, die ja auch etwas 
berufen werden können, ſondem au 


völkerung. Bei der Anberaumung der Wahl auf einen 
Donnerftan hat man dagegen die Rückſicht auf die 
Arbeiter offenbar bei Seite geſetzt. 

A Berlin, 4. September. Wie wenig Genaues 
und Zutreffendes auch über die Ausgleich sverhand⸗ 
lungen mit der Curie bekannt geworden ſein mag, 
das Eine ſteht gam feſt, daß die Curie nach wie vor 
die Aufhebung des Gerichtshofs für kirchliche 
Angelegenheiten als Vorbedingung für die Con⸗ 
ceſſion der Anzeigepflicht bezeichnet, während die 
Regierung verſchiedene Auskunftsmittel, bisher erfolg» 
los, in Vorſchlag gebracht hat, um das beſtehende Geſetz 
in dieſer Beziehung nicht formell aufzuheben. Die 
neueſte Verſion, wonach die Befugniſſe des gedachten 
Gerichtshofs auf das Staats miniſterium über⸗ 
nommen werden ſollen, bat einige Wahrſcheinlichkeit 
für ſich; ein ähnlicher Vorſchlag war ſchon früher 
einmal gemacht worden. Zunächſt wird man die 
Wiederbeſetzung der erledigten Biſchofsſitze zu gewär⸗ 
tigen haben; die Dinge nehmen hier, wie man uns 
verſichert, einen ſchnelleren Verlauf, als man vers 
muthen konnte. Die Organe des Centrums ſind 
darüber auch nicht mehr unterrichtet, als dte 
anderer Parteien, da die Verhandlungen ganz 
direkt zwiſchen der Regierung und der Curie 
und zwar unter gegenſeiligem Uedereinkommen 
ſirengſter Ver'raulichkeit geführt werden. Die Vers 
bindung, in welche der 227 Dr. Gneiſt mit dem 
jetzigen Stande der Ausgleichsverhandlungen mit der 
Curie gebracht worden iſt, hat ihren Grund zweifellos 
in dem jedenfalls ganz äußerlichen Vorgange, daß 
Hr. Gneiſt die kurze Erholung, welche ihm die Oſter⸗ 
ferien des Reichstags und der Univerſität gönnten, zu 
einer Reiſe nach Rom benutzte, wo er das Oſterfeſt 
verlebte. Unter dem damaligen großen Fremdenzufluß 
in Rom war Deutſchland am ſpärlichſten vertreten; 
umſomehr richtete ſich das Augenmerk auf die an⸗ 
weſenden namhaften Deutſchen, welche Beziehungen zu 
verſchiedenen hervorragenden römiſchen Persönlichkeiten 
hatten. Schon damals circulirten im Reichstage 
ähnliche Gerüchte über den politiſchen Hintergrund 
der Reiſe des Abg. Gneiſt, welche indeſſen bald ver⸗ 
ſtummten und auch bei ihrem jetzigen Wiederauftauchen 
als haltlos zu bezeichnen ſind. 

Aus Hannover, vom 3. September, wird ges 
meldet: An dem Paradediner, welches geſtern um 
4 Uhr im königl. Schloſſe ſtattfand, nahmen die hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten, die Generalität, die fremd ⸗ 
. Offiziere und ſämmtliche Stabsoffiziere 

heil, welche heute in der Parade geſtanden hatten. 
Der Kaiſer brachte einen Toaſt auf das X. Armee⸗ 
corps aus, welchen der Prinz Albrecht als comman⸗ 
dirender General mit einem Toaſt auf den Kaſſer 
erwiderte. — Geſtern Abend 7 Uhr begann die Feſt⸗ 
vorſtellung im Hoftheater, bei welcher zwei Akte aus 
Wagner's „Lohengrin“ zur e gelangten. 
Als der Koifer feine Loge betrat, begrüßte ihn das 
Publikum durch Erheben von den Sitzen Der Kaiſer 
wohnte der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei und 
fuhr dann nach dem Reſidenzſchloſſe zurück. — Heute 
begab ſich der Kaiſer kurz nach 8% Uhr in 
einem vierſpännigen Wagen nach Bemerode, ſtieg 
dort zu Pferde und Fritt mit feinem Gefolge, 
welchem auch die Frau Prinzeſſin Albrecht in einem 
Vierſpänner ſich anſchloß, nach dem Manöverfelde. 
Die Eorpsmanöver begannen um 9 Uhr und verliefen 
gemäß der vorgeſchriebenen Generalidee. Ein ſehr 
zahlreiches Publitum wohnte den Manövern auf den 
Tribünen oder in Wagen und zu Fuß dei. 
Der Himmel blieb bedeckt, es fiel jedoch kein Regen. 
Der Kaiſer trat um 12½ Uhr die Rückfahrt an und 


traf um 12%, Uhr wieder im hieſigen Reſidenzſchloß 
ein. Um 81 Uhr begab ſich der Kaifer zu der Soiree 
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht. Vor 
dem Reſidenzſchloſſe begann ‚um 9 Uhr der große 
Zapfenſtreich, ausgeführt bei Fackelbeleuchtung von 
ſämmtlichen Muſikcorps und Spielleuten des 10. Ar⸗ 


uf Wie aus Baden⸗Baden berichtet wird, ſind 
dort Gemächer für die Kaiſerin auf jo 14. Eule 
im Palais Meßmer beſtellt worden. 


„Die Antifortſchrittler haben vorgeſtern in 
verſchiedenen großen Lokalen Feſtlichkeiten veranſtaltet. 
Das „Berl. Tgbl.“ bemerkt dazu: „Das Manöver 
der Conſervativen iſt keine neue Erfindung. Wenn 
unter der entſetzlichen Wirthſchaft der römiſchen Im⸗ 
peratoren die Unzufriedenheit des Volkes einmal ſo 
arg wurde, daß es nöthig erſchien, die Leute wieder 
günftig zu ſtimmen, dann griffen die Tyrannen in 

ie Taſche, ließen an einem Tage die armen Leute 
umſonſt ſpeiſen und veranſtalteten großartige Circus⸗ 
ſpiele, zu denen Jedermann gratis Zutritt hatte. 
Panem et eircenses, Brod und Spiele! hieß es 
im alten Rom. Freiconcert und Tanzvergnügen! 
heißt es heute. Es giebt wenig Neues unter der 
Sonne. Wenn dann die Unzufriedenheit ſich für einen 
Moment gelegt hatte, dann gab es freilich aufs Neue, 
wie die Modernen ſagen, nach dem Zuckerbrod die 
Peitſche. Wir glauben, daß eine ganze Anzahl von 
freiſinnigen Berlinern vorgeſtern an den conſervativen 
Volksfeſten theilgenommen hat Und ſo hat die 
Berliner Bürgerſchaft wenigſtens einmal etwas 
Gutes von den Conſervativen gehabt: Man 
hat ſich auf ihre Koſten amüſirt. Aber wenn 
dieſe Herren glauben, durch ſolche Manöver die 
Wählerſchaft umzuſtimmen, jo find fie in einem argen 
Irrthum befangen. Dem Berliner iſt für Freiconcert 
und Tanzvergnügen ſeine Ueberzeugung nicht feil. 
Er verkauft nicht für ein Linſengericht ſein ſtolzes 
Erſtlingsrecht, der Erſte zu ſein im Kampfe für 
Freiheit, Geſittung und Recht.“ 

Nach einer Mittheilung der „Nat.⸗Ztg.“ aus 
Bremen hat Herr Mosle unwiderruflich“ erklärt, 
daß er noch im Herbſt Deutſchland für längere Zeit 
verlaſſen werde, eine Wahl zum Reichstag alſo nicht 
annehmen könne, nachdem abermals drei Bürgervereine, 
auch derjenige, welchem Mosle's treueſte Anhänger 
angehören, ſich für die Wahl des Herrn H H. Meyer 
entſchieden haben. Der Verlauf der ganzen Angelegen⸗ 
heit ergiebt aufs Deutlichſte, daß die Partei „Bismarck 
durch dick und dünn“ in vollſtändiger Auflöſung 
begriffen iſt. Der Candidat, den ſie bei nur einiger 
Conſiſtenz haben könnte, kennt den Platz hinreichend, 
um ihr trotz alles Sanguinismus nicht die geringſte 
Aus ſicht mehr zuzuſchreiben, und nach einem Anderen 
fährt ſie bis jetzt vergeblich umher. Bei Herrn Pro⸗ 
feſſor A agner hat man allerdings nicht ange⸗ 
lopft almono; Candidat fü 


8. 0 um Heſſen, 1. Sept. 
b. m Miniſterium des Innern und der 
R Abtheilung für Schulangelegenheiten, erlaſſene 
Berfügung verordnete die Einführung der preußiſchen, 
richtiger der v. Puttkamerſchen Orthographie 
für ſämmtliche Schulen des Landes. Hierbei ſollen 


dem Unterricht die durch die preußiſche Regierung feſt⸗ 


geſtellten „Regeln nebſt Wörterverzeichniß“ zu Grunde 
gelegt werden. 

Mainau, 4. Septbr. Der Großherzog hat ſich 
une Lörrach zu den Manövern der 29. Divifion 
egeben. 
„ Müuchen, 3. September. Der deutſche Botſchafter 
in Paris, Fürſt Hohenlohe, traf geſtern auf Schloß 
Schillingsfürſt ein und begab ſich heute nach feinen 
Beſizungen bei Warſchau. 

Schweiz 

Bern, 31. Aug. Morgen tritt die internationale 
Commiſſton für Beaufſichtigung der Gotthardbahn⸗ 
bauten ihre diesjährige Inſpectionsreiſe an. Leider 
hat die Gotthardbahn wieder ein Opfer verlangt. 
Auf der Nordſeite des Gotthardtunnels ift der Train- 
chef, ein Piemonteſe Namens Leone Seroino, von einer 
Locomotive zerquetſcht worden. 


England 
London, 3. September. Bei der anderweitigen 
Wahl eines Abgeordneten für das Unterhaus in 

orth⸗Durham wurde der Candidat der Conſer⸗ 
vativen, Elliot, mit 5564 Stimmen gewählt. Der von 
den Liberalen aufgeſtellte Gegencandidat, Laing, erhielt 
4896 Stimmen. — Das anläßlich der Exploſion auf 
dem Panzerſchiffe „Doterel“ eingefegte Kriegsgericht 
hat den Capitän und die Offiziere freigeſprochen und 
ie Meinung ausgeſprochen, daß die Erplofion durch 
Gas in den Kohlenbehältern verurſacht fei. 


Frankreich. 

Paris, 3. Sept. Aus Algerien kommen be⸗ 
friedigende Nachrichten. Die Moghrar verlangen vom 
General Colonieu Aman; dieſer ſtellt als erſte Be⸗ 
dingung die Auslieferung Bu Amema's. Dagegen 
ſtehen in Tunes ien die Dinge 19 75 Das ganze 
Gebiet zwiſchen Tunis, Keruan ur Hammamet iſt in 
der Gewalt der Inſurgenten, die ſogar Tunis be⸗ 
drohen. Wie ſchon früher Oberſt Corrgard, mußte 
nun auch General Sabattier angeſichts des über⸗ 
legenen Feindes den Vormarſch nach Keruan ein⸗ 
ſtellen und nach Zaghuan umkehren. Ali Bey's 
tuneſiſche Truppen, die mit den Franzoſen cooperiren 
ollten, weigern ſich theils gegen ihre Glaubens⸗ 

enoſſen zu kämpfen, theils deſertiren ſie direct zum 

einde Man erwartet in Tunis u aug ran das 

intreffen anſehnlicher Verſtärkungen aus Frankreich, 

die dann aller ings die Situation gründlich ändern 
würden. Das unvermuthete Eintreffen des 
Miniſterpräſidenten in Paris ſoll mit den 
afrikaniſchen Nachrichten zuſammenhängen. 
Die „Agence Havas“ meldet aus Tunis vom 

3 September: Die Inſurgenten begingen nach dem 
Rückzuge der Colonne Corréard nach Hammanlif große 
Erpreſſungen in Soliman, Grumbela und Turki, un⸗ 
sie der in nächſter Nähe lagernden tuneſiſchen 
ruppen, welche keinen Verſuch machten, dies zu 

verhindern. Die Inſurgenten ſcheinen ſich von da 
nach Weſten wenden zu wollen, um die franzöſiſchen 
Truppen anzugreifen, die Zaghuan beſetzt halten. 

Viele Eingeborene verlaſſen unis mit Waffen und 
Munition. „Die Beſetzung von Tunis durch franzöſiſche 
Truppen wird daher zur Nethwendigkeit. 

Italien ; 
Rom, 3. September. Durch miniſterielle Ver⸗ 
fügung werden zum 1. Oklober 20000 Mann der 
zweiten Kategorie des Jahrganges 1860 zu der ge⸗ 


chließt: 


berufen 2 
In Sieilien iſt eine Bewegung gegen die von 

der Regierung wegen der Phyllorera verfügten 

Weinbergszerſtörung im Gange. 


wöhnlichen dreimonatlichen Dienkleikung ein 
T) 


5 Spanien. 

Madrid, 3. September. Bei den Senatoren» 
wahlen ſind 200 miniſterielle, 18 conſervative, 
15 demokratiſche und unabhängige Candidaten gewählt 
worden. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 2 Septbr. Wiederum iſt erſchienen 
eine Nummer des Terroriſten⸗Organs „Narod⸗ 
naja Wolja“, datirt 12. Auguſt, gedruckt in der 
freien Typographie zu Petersburg, acht Quartſeiten. 
Der Hauptinhalt iſt ein genaues Verzeichniß aller 
letzthin politiſcher Vergehen halber Verhafteten mit 
Angabe ihrer Internirungsorte, Drohartikel gegen die 
Regierung und Provinzial⸗Correſpondenzen über die 
Thätigkeit der revolutionären Partei. — Baranom 
— meldet man der „K. Z.“ — hat ſich die Ungnade 
hauptſächlich dadurch zugezogen, daß er fi häufig in 
Dinge miſchte, die in andere Reſſorts gehörten und 
feine Amts gewalt überſtiegen. Auch dien A Formen 
ließ er mitunter außer Acht; fo hat er z. B. einmal 
ein Schreiben, das er an den Senat, alſo an die 
höchſte Behörde, gerichtet, nicht einmal eigen⸗ 
händig unterſchrieben, ſondern von einem ſeiner 
Gehilfen unterfertigen laſſen. Mit Woron⸗ 
ow und Daſchkow kam er anfangs und mit 
gnatiews ſpäter in Streit, weil von ihm ein paar 
Mal Verfügungen ausgingen, die nur der Miniſter 
des Innern hätte erlaſſen können. Der Kaiſer war 
darüber ſo ungehalten, daß er Baranow heftig anließ 
und u. a. ſagte: „Sind Sie Miniſter des Innern?“ 
Auf 1 . di Woronzows und Ignatiews erfolgte 
demnächſt Roslows Ernennung; der Kaiſer ließ aber 
Baranow kommen und ſagte ihm, er möchte nur die 
Stelle in Archangel annehmen, er ſolle das kaiſerliche 
Wohlwollen auch ferner genießen; Rozlow ſei indeſſen 
die e be Perſönlichkeit als Oberpolizeimeiſter. 
Barano, der ja ſelbſt ganz mittellos iſt, zögerte darauf 
nicht mehr, die gut dotirte Gouverneurſtelle von 
kan; unehmen. 6 

. Septbr. Anläßlich des fünfzigjährigen 
Jubiläums des Großfürſten Konſtantin Niko» 
lajewitſch als Generaladmiral veröffentlicht der „Re⸗ 
ierungsbote“ heute ein allerhöchſtes Reſcript an den 

roßfürſten, in welchem demſelben unter Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um die Flotte die mit Diamanten 
beſetzten Porträts des Kaifers Nikolaus und des 
Kaiſers Alexander II. verliehen werden. 
Serbien. 

Belgrad, 3. Sept. Wegen der an der ſerbiſch⸗ 

albaneſiſchen Grenze ausgebrochenen Rinderpeſt 


iſt von der ſerbiſchen Regierung ein Militärcordon 


errichtet und zugleich die Türkei um Anordnung ums 
faſſender Maßregeln zur Unterdrückung der Seuche 
erſucht worden. (W. T) 


Rum 

Bukareſt, 3. Sept. 
den Beſuch ; 
Sinaia und ſagt, dieſer Beſuch ſei nur ein enn 
Act der Courtoiſie geweſen. Wenn demſelben 
politiſche Bedeutung beizumeſſen, 
daß Oeſterreich Ungarn von der Loyalität 
rumäniſchen Nation überzeugt ſei und daß 
Andraſſy Rumänien den Beweis habe geben wo 
daß auch das rumäniſche Volk auf die Loyalität 
ungariſchen Nachbarn vertrauen könne. Der 
„Aus dieſem Grunde begrüßen 
ndraſſy Se und danken i 

A * 2 alle 


en Andraſſu 

dee a a inen Beſus von i! 

angezettelten Verleumdungen und J 

tet hat.“ f 
Amerika. 1 

Newyork, 1. Septbr. Im Südweſten der 


hat es ſtrichweiſe geregnet, in allen übrigen The 
des Landes dauert die Dürre an In Illinois 


ünien 
Der 


an Waſſer herrſcht. Alle Feldfrüchte leiden und der 


es neun Wochen nicht geregnet, ſo daß förmlich un he 


Boden iſt fo hart, daß er nicht gepflügt werden kann 
es an Futter 
fehlt. In Michigan ſieht es faſt eben ſo ſchlimm aus 


Die Farmer verkaufen ihr Vieh, wei 


und ein Gleiches wird von Indiana berichtet. In 
Pennſylvania ſind viele Flüſſe und Bäche ausgetrocknet, 
welche zu Bergwerksarbeiten benutzt wurden. . 
— 3. Septbr. Verſchiedene hier eingegangene 
Meldungen beſtätigen die Nachricht von der Nieder⸗ 
metzelung des General Carr und feiner Escorte, 
Nach einer Meldung ſollen nur 64 Perſonen dabei 
umgekommen ſein. Der Commandant von Arizong 
hat um Verſtärkungen gebeten; man glaubt indeß, daß 
der Aufſtand kein allgemeiner fei. f 


Danzig, 5. September. 


„[Lelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtixkon der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, 6. September.] 
Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen, elwas wärmer. 

Für heute (Montag) war durch das gefirige Tele⸗ 

ramm in Ausſicht geſtellt: Kühles, vorwiegend trübes 
etter mit Niederſchlägen und mäßigen Winden von 
wechſelnder Richtung. 

* Heute haben hier bereits die Vorbereitungen 
für die Ausſchmückung der Straßen welche Se. 5 
der Kaiſer bei dem Beſuche Danzigs zu der 
Fürſtenzuſammenkunftam Freitag paſſirt, begonnen. 
Die inzwiſchen hier eingetroffenen Nachrichten beflätis 
gen die Mittheilungen, welche wir bereits am Sonn⸗ 
abend machen konnten. Wie es heißt, werden an der 
Begrüßung der Souveräne auch mehrere andere 
regierende Fürſten Theil nehmen. Kaiſer Wilhelm 
wird, wie es heißt, außer von dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen auch von den Großherzogen von Mecklenburg 
und von Baden begleitet ſein; ferner will man wiſſen, 
daß auch der König von Sachſen und der König von 
Rumänien hierher kommen würden. Den ruſſiſchen Kaiſer 
werden, wie man nach hier eingegangenen Nachrichten 
vermuthet, mehrere Großfürſten und der W 
in Petersburg weilende König von Dänemark auf dem 
Seewege rs Danzig begleiten. Sicheres darüber ift 
jedoch noch nicht bekannt. Ein hier verbreitetes 
Gerücht, das viel Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, will 
übrigens wiſſen, daß auch Fürſt Bismarck und der 
ruſſiſche Premierminiſter zu der Entrevue in Danzig 
eintreffen würden. 8 

„Der Provinzial⸗Ausſchuß von Weſt⸗ 
preußen hielt heute Vormittag auf dem Rathhauſe 
eine Sitzung ab, die aber nur etwa 3 Stunden in 
Anſpruch nahm. Von einer beſonderen Be rüßung 
des Kaiſers bei ſeinem bevorſtehenden Beſuch der 
Provinz Weſtpreußen ſeitens der Organe der Pros 
vinzial. Verwaltung mußte mit Rückſicht auf die Reiſe⸗ 
Dis poſitionen des Kaiſers, welche eine ſolche als nicht 
zuläſſig erſcheinen laſſen, Abſtand genommen werden. 
Den wichtigſten Gegenſtand der Tagesordnun bildete 
demnächſt das neue Landes haus, für mie der 
letzte Provinzial-Landtag bekanntlich 500000 Mk. 
bewilligt hat. Das von den Herren Ende und 
Böckmann vorgelegte Project und die Uebereinkunft 
mit denſelben, nach welcher die genannten Unter⸗ 
nehmer den Bau für 492 000 Mk. übernehmen, iſt, 
wie wir hören, vom Ausſchuſſe genehmigt worden und 
ei der Bau nunmehr ohne Verzug beginnen 

nen. 


Uebungsgeſchwader 


„Romanul“ beſpricht 
des Grafen Andraſſy auf Schloß 


eine 
ſo ſei es nur die, 


* Das auß den Fregatten „Friedrich Carl“, 
„Preußen“, „Kronprinz“ und „Friedrich der Große“ 
und dem Aviſo „Grille“ beſtehende Panzer⸗ 
hat am Sonnabend ſeine 
Uebungen in der Eckernförder Bucht abgebrochen und 
iſt nach Kiel gegangen. Von dort trat es geſtern 
ſeine Fahrt nach der Danziger Bucht an. Das 
Geſchwader wird hier am Mittwoch oder Donnerſtag 
eintreffen und zur Begrüßung der fremden Monarchen 
bis Sonnabend auf der hieſigen Rhede verbleiben. 
Alsdann tritt es die Rückfahrt nach Kiel an und 
trifft am 14. d. Mts. zu dem Kaiſer⸗Manöver wieder 
in der Eckernförder Bucht ein. Die kaiſ. Hofyacht 
„Hohenzollern“, mit welcher Marineminiſter v. Stoſch 
u der Fürſtenzuſammenkunft und zu vorheriger 
Anetin der Werft und des Geſchwaders nach 

anzig fährt, wird morgen Kiel verlaſſen, wahrſchein⸗ 
lich ſchon am Mittwoch auf der hieſigen Rhede ein⸗ 
treffen und dieſelbe vorausſichtlich noch am Freitag 
Abend wieder verlaſſen. 

„Es ſcheint, ſchreibt die „Nat. Ztg.“, daß der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine generelle Auf⸗ 
forderung an die eee hat ergehen 
laſſen, den freien Invaliden⸗ und Penſions⸗ 
kaſſen nicht beizutreten. So befindet ſich in den 
Räumen der Werkſtätten zu Inſterburg ein Plakat des 
königl. Betriebsamts zu Königsberg, in welchem 

ervorgehoben wird, daß die beſtehenden freien 

nvalidenkaſſen ein größeres Deficit hätten, eine bis 
jetzt unerwieſene Aare Man ſcheint es an 
amtlicher Stelle auf eine Glorificirung der jetzt auf 
der Tagesordnung ſtehenden ſtaatlichen Projecte ab: 
geſehen zu haben. Dabei wird es gut fein, auf die 
Leiſtungen der zum Theil ſtaatlichen Knappſchafts⸗ 
zwangskaſſen hinzuweiſen. Der ſoeben erſchienene 
Kaſſenbericht des großen oberſchleſiſchen Knappſchafts⸗ 
vereins von 1880 ergiebt, daß ſich das Vermögen des 
Vereins in den legten vier Jahren um 440000 
Mark vermindert und daß ſich die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt hat, die Beiträge der Arbeiter um 
30 Procent zu ſteigern zur Verhütung einer 
weiteren Unterbilanz. Laut einer amtlichen Mit⸗ 
theilung des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus haben 
ſich in den letzten Jahren nicht weniger als 
10 Knappſchaftskaſſen aufgelöſt, 
theils unter Schädigung der 
Wittwen und Waiſen. 

* Die erſte Verſammlung der Delegirten des 
Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter wurde 
geſtern Nachmittag in dem höchſt geſchmackvoll decorir⸗ 
ten Feſt⸗ Saale des Franzis kanerkloſters durch Hrn. 
Rathszimmermeiſter Baltz⸗Berlin eröffnet, nachdem 
Hr. Baumeiſter Berndts von hier die Delegirten im 
Namen des Lokal⸗Comités mit einer kurzen Anſprache 
begrüßt hatte, in welcher er darauf hinwies, daß das 
zahlreiche Erſcheinen der dem weſtpreußiſchen Bau⸗ 

ewerke ſo willkommenen, theils aus weiter Ferne 
eee Gäſte am beſten beweiſe, wie bedeutungs⸗ 


größten⸗ 
Invaliden, 


innen. 
eſelligen 


ate wie Danzig trotz aller K 


geworden, und wie die ganze er Danzigs und 
feiner Bauten beweiſe, daß feine Bewohner nicht allein 
eſt in der Arbeit und der Vertheidigung geweſen, 
ſondern auch Sinn für Kunſt und Wiſſenſchaft 
gehabt und dieſe gepflegt haben. Redner ging dann 
auf die Bauten über, beſprach die verſchiedenen Bau⸗ 
perioden und die in denſelben entſtandenen Bauten bis 
zum Ende des 17. Jahrhunderts, wo mit dem politi⸗ 
ſchen Verfall auch der Verfall des Baugewerkes ein. 
trat. Was Danzig in den beiden letzten Jahrzehnten 
geſchaffen, verdanke es beſonders der Thätigkeit und 
Energie des Mannes, der jetzt an der Spitze ſeiner 
Verwaltung ſtehe. Die alte Thatkraft der Danziger 
bewähre ſich noch überall, und im Namen der Danziger 
Bürger heipe er die Gäſte willkommen. (Ueber die 
weiteren Verhandlungen berichten wir ebenfalls in der 
Morgen⸗Ausgabe.) ’ > 

Sicherem Vernehmen nach findet die projectirte 
Extra⸗ Fahrt nach Warſchau nunmehr beſtimmt 
am Sonnabend den 24. d. Mts. flatt. Der Zug 
wird Vormittags 9,6 Uhr von Danzig abgehen un 
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags in Warſchau ein⸗ 
treffen. Die Abfahrtszeit iſt auf dieſe frühe Tages⸗ 
Rea feſtgeſtellt worden, um den in der Zeit beſchränkten 

eiſenden Gelegenheit zu geben, auch den Sonnabend 
für * noch ausnützen zu können. Näheres 
wird noch bekannt gemacht werden. 12 

* Aus Berlin ſchreibt man uns, daß, wie jest 
verlautet, die Provinzial-Synoden erft nach den 
Reichstagswahlen einberufen werden ſollen. Der Zus 
ſammentritt der Synode für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
war, wie bekannt, bereits für den 15. Oktober ange⸗ 
ordnet. 3 x 

* Nach dem nunmehr beiinitiv ermittelten Re⸗ 
ſultat der letzten Volkszählung zählt die Provinz 
Weſtpreußen 1405898 Einwohner (688 770 
männliche und 717 128 weibliche), Oſtpreuß en 
1933 936 Einwohner (928 078 männliche und 1005 858 
weibliche). Im Regierungsbezirk Danzig wohnen 
277 377 männliche und 291 804 weibliche, zufammen 
569 181 Perſonen, im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 411393 männliche und 425 324 weibliche, 
zuſammen 836 717 Perſonen. 8 5 

»Die antiſemitiſche Agitation hat wieder 
einmal, und zwar diesmal in Stolp, traurige Auf⸗ 
ruhrſeenen erzeugt, bei welchen das Militär von der 
ſcharfen Waffe Gebrauch machen mußte. Wegen des 
Näheren verweiſen wir auf die nachſtehende Corre⸗ 
ſpondenz aus Stolp. 

* Der geſtrige „Reichsanz.“ enthielt die amtliche 
1 der fall. Kabinets⸗Ordre vom 31. Auguft, 
durch welche die Neuwahl des deutſchen Reichstages 
auf den 27. Oktober anberaumt wird. 


verwendet. 
1 * : 


3 
Das Kadeltenſchulſchiff Niobe und die Schiffs⸗ 
jungenbriggs „Rover“ und „Undine“, welche am 
I. ds. ihren Ankerplatz bei Zoppot verließen, find am 
Sonnabend in Kiel eingetroffen. Bei der heftig 
ſtürmiſchen Witterung hat die „Undine“, wie man uns 
aus Kiel ſchreibt, unter Rügen 2 Boote verloren. 

„Wie wir vernehmen, hat das kgl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt nunmehr angeordnet, daß auf der Lokalſtrecke 
Danzig⸗Zoppot auch die beiden Abendzüge, welche 
ſchon am 1. September eingehen ſollten, bis zum 
18. September fortbeſtehen bleiben ſollen. Es tritt alſo 
vor dem 18. September keine Aenderung in dem Verkehr 
auf der Strecke Danzig⸗Zoppot ein 

* Ein ſoeben ergangener Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten bezüglich der Vermeidung von 
Suoveripätungen beſtimmt Folgendes: Bei der 
Wichtigkeit, welche der Innebaltung der äußerften 
Pünktlichteſt im Zugdienſt ſowohl im allgemeinen Ver⸗ 
kehrsintereſſe als für die Sicherheit des Betriebes deizu⸗ 
legen iſt, erſcheint es dringend geboten, daß die Urſachen | 
der vorkommenden ei auf das Sorg⸗ 
fältigſte ermittelt und die nöthigen Moßregeln zur Ab⸗ 

ellung derſelben ergriffen werden. Mehrfache in diefer 

eztehung angeftellte Erhebungen baben erkennen laſſen daß 
ein großer Theil der Verſpätungen hätte vermieden were 
den können, wenn die Manipulationen zur Fertigſtellung 
der Züge auf den Anfangs: und Zwiſchenſtationen nach 
Möglichkeit Bellen und mit der erforderlichen Umficht 
geleitet worden wären Den Eiſenbahn⸗Betriedsämtern iſtes 
daher zur beſonderen Pflicht zu machen, die Stationen 
in der prompten Abfertigung der Züge ſcharf zu 
controltren, die vorgekommenen Zuaverſpätungen energiſch 
90 e und unmotivirte Verſäumniſſe ſtreng zu 
ahnden. 

© Die Einführung des Frachteredits auf den 
Eiſenbahnen der preuß. Staatsverwaltungen hat in 
den betheiligten Kreiſen eine gute Aufnahme gefunden. 
Die ſeit Kurzem in Kraft getretene Einrichtung betrifft 
die Gewährung eines Frachtcredits mit einmonatlicher 
Zahlungsfriſt far alle entſtandenen Frachten, ſowie eines 
ſolchen mit drei⸗ und ſechsmonatlicher Zahlungsfriſt nur 
für Frachten aus dem Koblenverkehr. Der Credit wird 
gewährt, wenn die monatliche Durchſchnittsſumme der 
vom Creditnehmer zugeführten Frachten bei Fracht⸗ 
crediten mit einmonatlicher Zahlungsfriſt mindeſtens 
57% A, mit dreimonatlicher mindeſtens 1000 M und 
mit ſechsmonatlicher mindeſtens 3000 M beträgt und 
wenn eine Caution in ſicheren Werthpapieren — Effecten 
oder Sichtwechſeln — hinterlegt wird. Alle die Höhe 
des Credits überſchreitenden Frachtbeträge bleiben ſofort 
zu bezahlen, während die Begleichung der im Laufe 
eines Monats creditirten Frachten bei einmonatlichem 
Frachtcredite bis zum 10. des folgenden Monats, bei 
drei⸗ und ſechsmonatlichen Frachterediten dis zum 3. 
reſp. 6. des folgenden Monats erfolgen muß. Jeder 
Creditinhaber hat ein Gegenconto zu führen und 
daſſelbe monatlich mit dem Conto der Gütererpedition 
zu vergleichen, ſowie etwaige Differenzen aufzuklären. N 

* Morgen (Dienftag) wird Hr. Poſthalter Sczerspu⸗ ö 
towski mit einer größeren Anzahl Wagen und Geſpanne 
nach Konitz abgehen, um die Beförderung der aller⸗ 
höchſten und höchſten Herrſchaften in Konitz und Firchau 
in den Tagen vom 8.—10. d. M während der Dauer 
des Cavallerie⸗Manövers zu übernehmen. 

Gutem Vernehmen nach wird der Tourdampfer 
KPutzig“ aus Veranlaſſung des Kaiſer⸗Beſuchs am 
Freitag Morgen von Putzig aus eine Extra fahrt nach 
Danzig unternehmen. 

* Auf der gegenwärtigen pommerſchen Gewerbe⸗ 
und Gartenbau⸗Ausſtellung zu Kolberg haben nach dem 
Bericht der „Oſtſeeztg.“ der Bernſteindrechsler Joh. 
Tratoszewski aus Dar zig und die Bürſtenfabrit von 
Wilh. Voges u. Sohn zu Graudenz bronzene Me⸗ 
daillen für ihre Ausſtellungs⸗Objecte erhalten. Ferner 
wurde, wie uns geſchrieben wird, von den Dünger⸗ 
fabriken, die ausgeſſellt hatten, nur die Danziger Super⸗ 
Se e le für ine Am 4 

off⸗Superphosphate rt, und zw ei 
weil fie zuibren Sabrifaten nur inländiſches Materkal 


378 Perſor * 
dag Amelie und für Diele Gallen, lebe Babefeft 
as zweite und für Diele Saiſon letzte Bade 
das ſich günfitgerer Witterung als das erſte und ſehr 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Der Kurgarten 
war wieder mit Flaggen und Blumenguirlanden re 
geſchmückt und Abends maleriſch erleuchtet Den © | 
des Feſtes machte ein von Hrn. Kling aus Danzig ab⸗ 
gebranntes effectvolles Feuerwerk. 2 
n. Der biefige „pädagogiſche Verein“ hielt feine 
letzte Monatsſitzung am 3 d. Mts. in der Vorſtadt 
Schidlitz ab. Zunöchſt referirten die Herren Knauf, 
Schulze und vd. Wiecki über die von ihnen beſuchten 
Seminarconferenzen in Marienburg und Graudenz, 
worauf Herr Sawacki einen kurzen, aber recht gediegenen 
und beifälltg eufgenommenen Vortrag über das Thema 
hielt: „Wie muß der Unterricht beſchaffen ſein, wenn er 
nachhaltig wirken ſoll?“ Da der Vortrag wenig Aus? 
ſtellungen zuließ, fo konnte die ſich ihm anſchließende 
Debatte natürlich nur kurz ſein. Hierauf wurde auf den 
Antrag des Herrn Schulze eine Commiſſion von 5 Witt 
gliedern gewählt, welche demnächſt Vorſchläge über Be⸗ 
ſchaffung einer möglichſt reichhaltigen Vereins“ 
bibliothek machen fol. Gegen Schluß der Sitzung fand 
fi wieder eine Anzahl den Mitgliedern angehöriger 
Damen ein, und es wurde nun in Gemeinſchaft einiger 
anderer Gäſte eine heitere Nachfeter des Sedanfeſſes 
veranſtaltet, welche mit einem kräftigen „Hoch“ auf den 
Kaiſer endete. 3 
[Polizeibericht vom 4.—5. September.] Verhaftet: 
1 Töpfer, 1 Mädchen wegen Angriffs auf einen Beamten 
im Dienft, 1 Töpfer wegen Sachbeſchädigung, 1 Mädchen 
wegen groben Unfugs, 1 Schneider wegen Hausfriedens⸗ 
biuchs, 1 Mädchen wegen Diebſtabls, 24 Obdachloſe, 
5 Bettler, 6 Dirnen, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: eine 
braune engliſchlederne Hoſe, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit 
brauner Krücke, 1 Frauenhemd, gez. K., 1 ſchwarze 
Taille, 1 rother Sblips und I weſßes Fa ge eg 
J. K. — Gefunden: 1 Blechtafel mit der Inſchrift: „Bas 
Jettelankleben iſt hier verboten“, abzuholen im Criminal‘ 
Bureau, 1 ſchwarzwollener Regenſchirm und 1 Brieftaſche 
mit mehreren Abeſten auf den Names „Stromskt“, beides 
abzuholen auf dem Stadtbofe im Feuerwehrbureau. 1 
Am 3. verſuchte der Klempnergeſelle M ſich in ſeiner 
Wohnung zu erhängen, wurde jedoch von ſeiner Ebefran 
losgeſchnitten und durch ärztliche Behandlung wieder ins 
Leben zurückgerufen. f 
wien, 3. September. Das Sedaufeſt 
wurde in unſerer Stadt unter reger Betheiligung aller 
Kreiſe gefeiert. Vormittags zog unter Vorantritt ihres 
Trommlercorps und mit fliegenden 15 die höhere 
Bürgerſchule auf den Bahnhof und fuhr um 10 Uhr 
nach Swaroſch in, von wo aus fie fi nach Neumühl in 
den Wald begab. Schon dieſem 0 hatte ſich az 
Anzahl Angehöriger der Schüler angeſchloſſen. Mehrer 
Hunderte folgten noch mit dem Nachmittagzuge, darunter 
die böbere Tochterſchule und die Mädchenklaſſen = 
Volksſchule. Außerdem waren auch zu Wagen 7 — 
Schaaren hinaus gefahren, fo daß ſich das buntefte Leben 
eines Volksſeſtes auf den ſchönen Plätzen und Wald j 
wegen von Neumübl entwickelte. — auch die Stargardte 
r äparanden⸗Anſtalt hatte ſich Neumühl zum Ztelpun. 
ihres Ausflugs gewählt. Ein ungemöbnlih lange 
Zug brachte Abends Erwachſene und Kinder nach Ye 
Bahnbofe zurück, auf dem ein für biefige Verhältn 1 
ungeheures Gedränge herrſchte, zumal zu gleicher 2 
auch noch andere A nahe die er been zurückbrachde a 
Ja der Stadt ſelbſt nahm die Feier ihren Fortgang; em 
Geſangverein trug in dem Gartenlokale von Piltz mit regen 
Beifall aufgenommene Lieder vor, der Turnverein feiert in 
einem andern Lokale einen Commers. Dieſenag, 
Klaſſen der bieſigen Volksſchulen, die ſich an dem Men 
fluge nicht betheiligten, waren Vormittags in deu Kla 
auf die Bedeutung des Tages bingewieſen worden, ewe 
* Der Strafanftaltsdirector v. Heyden in Re 
tft in gleicher Amtseigenſchaft nach Görlitz verſetzt worde 
= Stuhm, 4. Septbr. In dieſem Sabre gie ge 
beſonders viel Kreuzottern, bekanntlich die einde 
Giftſchlange, welche bei uns angetroffen wird. So — N 
von Arbeitern, welche beim Ausſtecken der Giga 1 
linie durch die königliche Forſt bei Kadiken beſchauge 
waren, in den dortigen Erlenbrüchen an einem * 


dicht weniger denn drei Kreuzottern getödtet, von denen 
e eine beinahe einen Meter lang war. — Seit einigen 
Wein werden nun auch die Breiten der Linie der 
eichſelſtädtebahn von Stuhmsdorf bis Grünbagen 
apgeſteckt; diejelben varitren je nach der Höhe der Dämme 
— der Tiefe der Eiuſchnitte von etwa 7 bis 30 Meter. 
im Bahnhof Stuhm iſt dagegen an einigen Stellen 
etre Breite von etwa 70 Metern erforderlich. — Der 
Lonradswalder See iſt in dieſem Jahre fo ausge⸗ 
trocknet, daß man an der Stelle, wo die königl. Forſt 
eginnt, trockenen Fußes von einem Ufer zum anderen ge⸗ 
augen kann. 
1 Aus dem Kreiſe Stuhm, 4. September. Vor 
urzer Zeit ſtarb plötzlich die Ehefcau des Mühlenbeſitzers 
aus Straszewo. In Folge einer bei Gericht ein⸗ 
gegangenen Anzeige, nach welcher die Frau eines ge⸗ 
waltſamen Todes geſtorben ſein ſollte, wurde die Leiche 
im Beiſein des Gerichts einer ärztlichen Section unter⸗ 
worfen, wobei ſich jedoch herausſtellte, daß der Tod die 
olge eines Schlaganfalls geweſen iſt. — Am Abende 
des 31. v. Mis eutſpann ſich im Makowskiſchen Kruge 
WM. Pelllin zwiſchen dem Arbeiter P. und dem Gaftwirth 
ein Wortwechſel mit nachfolgenden Thätlichkeiten, 
wobei beide Perſonen ſehr erhebliche Verletzungen davon⸗ 
Kugen und ein großer Theil des Moblllars ſowie 
Tbüren und Fenſter des Lokals zertrümmert wurden. 
er Gens darm S. ſchritt zur Verhaftung des P., 
der nun den Gens darm anfiel von dieſem aber über 
Wältigt wurde. Der Berbaftete wurde dann aus dem 
efängniß durch einen gewaltsamen Einbruch in daſſelbe 
befreit. Inzwiſchen iſt er aber bereits wieder ergriffen 
und an das Gerichtsgefängniß abgeliefert worden. — 
Dem Gaftwirth Hildebrandt zu Neuhöferfelde wurden 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs in ſeine Wognung 
leidungsſtücke ſowie mehrere Betten im etwaigen Werthe 
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*In 2 vom 19. zum 20. Auguſt c. iſt von 
frevelhafter Hand der Damm des Brahecanals in 
unmittelbarer Nähe des königl. Wieſenetabliſſements 
Delfließ an zwei Stellen angeſtochen worden. Die 
Tönigl. Regierung zu Marienwerder ſichert Demlenigen, 
weicher ihr den Thäter anzeigt, ſo daß derſelbe gerichtlich 
beſtraft werden kann, eine Belohnung von 100 & zu. 

Graudenz, 4. Septbr. Dem hieſigen, auf den 
24. September berufenen Kreistag wird der Antrag 
unterbreitet werden, den Bau von fünf Chauſſeelinien 
in der Geſammtlänge von nahezu 46 Kilometer zu be⸗ 

chließen. Der Ausbau ſämmtlicher fünf Linien (Melno⸗ 

eſſen, Leſſen⸗Garnſee, Fürſtenau⸗Rehwalde, Richnowo⸗ 
Schwetz und Wlewiorken⸗Debenz⸗Rehden) ſoll in 7 Jahren 
erfolgen, falls die Provinz eine Prämie von 9—10 M. 
Für die Vollchauſſeen und von mindeſtens 6 4 für die 
Secundär⸗Chauſſeen pro Meter gewährt. Die Geſammt⸗ 
koſten find auf 857 600 & veranſchlagt, davon hofft man 
410 000 & von der Provinz zu erhalten, 3 0 000 % durch 
Aufnahme einer 4« oder 314 procentigen Anleihe und den 
Reſt durch Zuſchläge zu den Kreisabgaben ꝛc zu decken. 

Königsberg, 4. Septbr. Geſtern bat Richard Wagner 
Darm Director Goldberg feine Zuſtimmung zur Aufs 
Tübrung von „Triſtan und Iſolde“ mit dem berühmten 
Künfllerpaar Vogl aus München ertheilt, fo daß nan⸗ 
mehr ungeſäumt alle Vorbereitungen zu dem im Dezember 

aufindenden Wagner» Cyclus getroffen werden. — 
Infolge des günſtigen Ernte⸗Reſultats in Rußland be⸗ 
giunt der Frachtverkehr auf der oſtpr. Südbahn 
einen ſichtlichen Aufſchwung zu nehmen. So wurden 
beiſpielsweiſe im Laufe dieſer Woche an einem Tage 
allein 156 Waggonladungen Getreide (zum größeren 
Tbeil aus ruſſiſchem Roggen beſtehend) mit den von 
Proſtten kommenden Güterzügen bier eingevracht. (K. H. 3) 
* Dem Lehrer Adam zu Plauen im Kreiſe Wehlau 
iſt der Adler der Inbaber des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern, ſowie dem Grundbeſitzer und Gemeindevorſteher 
chuhmacher zu Kiſchken im Kreiſe Stallupönen das 
Allg Ehrenzeichen verliehen worden. 
cc Schneidemühl, 4 September. Wir hatten bier 
beute eine eigenthümliche Feier, welche hier ſonſt noch 
wicht vorg kommen if. Es war ein Kirchenfeſt der 
Taupſtummen der Bojen Aus der 
anzen Provinz hatten ſich d 
ge hier verſammelt; N 


e anweſend deutſch ch N 
; chen Taudſtummen fand Vormittags eine bes 

® e kirchliche Bei flatt, welche Superintendent 
in Gmacher von hier leitete. Nachmittags 2 Uyr fand 

— der Taubliummenonſtalt eine gemeinſame Feier ſtatt 
Bar e der 3 1 10 Die 
en mmen betrug fa 5 

-ck, Stolp, ee Trotz der vielfachen 


Mabnungen ſeit 5 und der Preſſe iſt es 
geſtern Ab 1 doch . argen antiſe⸗ 
kan ekommen. Schon um 8 Uhr 

bis 1000 Menſchen auf dem Markte ver⸗ 


„die e wuchs ſchließlich immer mehr, bis 
00 an. 1 vornherein ſchien die Sache dies⸗ 
mal eine drohende Geſtalt annehmen zu wollen. Am 
Nachmittag war berelts vom Magiſtrat die Bewohner ⸗ 
ſchaft aufgefordert worden, die Kinder am Abend nicht 
aus dem Haufe zu laſſen. Die Polizei hielt ſich Anfangs 
febr reſervirt, um nicht den Zorn des Pöbels beranfzus 
eſchwören. Hin und wieder hörte man am Markt und 
in der Neutborſtraße „Hepp! Hepp!“ „Juden raus!“ 
ſchreien. Als drei Gensdarmen um 9¼ Uhr erſchtenen, 
wurde der Lärm ſchon größer. Immer häufiger und 
lauter hörte man jene Rufe ertönen Pöiötzlich krachten 
die erſten Hiebe gegen die Jalpuſien eines Ladens an 
der Süsoſtſette des Marktes. Wenige Augenblicke dars 

auf erſchen: das Militär vor dem Natbhaufe mit 
blanter Waffe. nach dreimal wiederholter Auf⸗ 
forberung ſenens des Herrn Oberſtlieutenant v Krauſe 
die Menge picht weſchen wollte, sing das Militär 
ſcharf vor. Mehrfach wurden Verwundungen zu⸗ 
elüat und Verhaftungen vorgenommen. Demnächſt be 
eben die Maſſen die Nebenſtraßen, wurden jedoch 
Deit Aationg⸗ nn Fanden t. Vor dem 
— . Schanl⸗Lolal von Nathan Blau in 


; war ſchon vordem ein Au 
geweſen, mobei fortwährend „Juden raus!“ lan 
Tau!“ und „Hepp! Hepp!“ geſchrieen wurde. Auch 
dort ging es nicht ohne Blutvergießen ab, da 
a troß are re a der Platz 
1 eräumt wurde, ar eiugehauen ; 
U. A. iſt eine Frau nicht unbedeutend 5 


verl 
während nun aber die Huſaren petronllend 


Straße durchzogen, wurde in den andere . 
tobt. Die Wuth des Pöpels wurde A 
dadurch geſteigert, daß aus einigen Häusern, die von 
uden bewohnt werden, Steine auf die Stroße unter 
die Menge geworfen und Waſſer aus den Fenſtern ge⸗ 
offen wurde. Bei Winterfeldt Söhne, Hermann Gollop, 
15 . Herbſt. Reſalie Aaron wurden von den Anti⸗ 
in Angriffe verſucht. Am meiſten aber batte der 
weur Nathan Blau in der Langenſtraße zu leiden. 

halbe Stunde lang batten hier die ſonſtigen 
— — Blau, Maurer und Arbeiter, ein ſö mliches 
Fi om . 1 ausgeübt Mehr als fauſtgroße Steine 
ogen 0 as Schaufenfier, in die Ladenthür, in die 
enſter 5 Gren und dritten Stockes ſogar. Die 
Flaſchen, 125 € im Schanfenſter ſtanden, wurden voll⸗ 
Bene Er ane Ebenſo iſt auch das große Schau⸗ 
enfter de orig Cohniſchen Eigarrenladers an der 
Schmiedebrücke zertrümmert. Als bei Nathan Blau 
Hufaren und Gensdarmerie erschienen verſammelten ſich 
die Tumultuanten in einer angrenzenden Nebenſtraße. 
Als die bewaffnete Macht au hier vordrang, wurde 
fi mit Steinwürfen empfangen, foyar ein großer 
zaſtwagen wurde als Barrikade quer fiber die Straße 
Piel wodurch das We tervordringen verhindert wurde 
ie Front des Nathan Blau'ſchen Saufes iſt fürchterlich 
Aserichtet. Der ſtellvertretende Landrath, Herr Krets⸗ 
eputirter v. Baudemer war hier erſchienen und perſön⸗ 

ich auf dem Markte anweſend. Herr Bürgermeiſier 
Stößel degab ſich wiederholt durch die gefährdetſten 
Straßen und verſuchte die Leute zum Nachhauſegehen zu 
Feranloſſen. Im Ganzen find geſtern gegen dreißig 
: erſonen verhaftet worden und ca. zehn Verwundungen, 
„eis leichtexer, theils ſchwererer Art mögen vorgekom⸗ 
hi en fein Dieſenigen Verhafteten, welche verwundet 
15 wurden vorläufig im Stadtlazareth untergebracht. 
— gen 11 Uhr wurde es wieder ruhiger auf den Straßen, 
— Immer wieder noch ſah ſich die Polizei genöthigt, 
Dua Nachhauſegeben aufzufordern. Die Gendsarmen, 
ven und Polizeibeamten blieben bis lange nach 


rnacht auf den Straßen. Heute find an ſämmt⸗ 
lichen Sens e die Paragraphen des Strafgeſetz⸗ 
buchs, weiche auf Aufruhr Bezug baben, angeſchlagen, 
ebenſo iſt angeordnet, aß um 6 Uhr ſämmtliche 
Läden geſchloſſen werden ſollen, ſowte daß nach 8 Uhr 
Niemand mehr auf der Straße erſcheinen darf und 
die Hausthüren geſchloſſen zu halten ſind. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 4. Sept. Geſtern ſtarb hier der außerordent⸗ 
liche Profeſſor der Phtlologte an der Berliner Univerſi⸗ 
tät, Dr. Carl Eduard Geppert. Er war am 29 Mai 
1811 zu Stettin geboren, ſtudirte zu Breslau, Leipzig 
und Berlin und habilitirte fi 1836 an letzterer Univerſi⸗ 
tät, wo er 1846 zum außerordentlichen Profeſſor ernannt 


urde. 

1 Herrn Guſtav Hollaender, bisher Mitglied 
unferer königlichen Capelle und als Geiger in unſeren 
Eoncertfälen eine der _beliedteften Perſönlichkeiten, iſt 
diejenige Stellung in Köln übertragen worden, in Bezug 
auf deren Beſetzung bisher mit Herrn Sauret verhandelt 
worden iſt. Herr Hollaender quittirt mithin feine hieſige 
Stellung und tritt demnächſt die als Concert meiſter bet 
den Gürzenich⸗Concerten und als Lehrer im Kölner 
Conſervatorium an. 5 

— Der Contract zwiſchen Han. v. Hülſen und 
der Sängerin Fr. Angeline Luger (Gräfin Toto) 
iſt nunmehr abgeſchloſſen. Fr. Lager tritt vom 1 Mat 
k. 3. auf drei Jahre in den Verband der fg!. Oper. 

* Die am 3. a 1881 erſchtenene Nr. 46 der 
„Muſik⸗Welt“, uſikaliſche Wochenſchrift für die 
Familie und den Muſiker, berausgegeben von Mar 
Goldſtein, entbält: Der Sängerkrieg in Wiesbaden. 
Von Frauk Werner. — Achmed oder: der Pilger der 
Liebe“. Von F. Löwe. — Hat Karl Löwe Schuberts 
Erlkönig gekannt, ebe er den ſeinigen componirte? Von 
Dr Max —.— — Aufführungen in der Hauptſtadt. — 
Führer durch die muſikaliſche Literatur. — Notizen aus 
der Tagesgeſchichte. — Anzeigen. 

* Ein Telegramm der „Frankfurter Preſſe“ aus 
Biel meldet von einer großen Ueberſchwemmung. 
Die Fahrdämme der Jurabahn find deſchädigt, in Folge 
deſſen fand eine Zug⸗Eytgleiſung ſtatt. 


Münden, 1. September. Schon wieder iſt von bier 
ein Duell, und dieſes Mal mit tödtlihem Ausgange 
zu melden. Der hieſige Forſtakademiker Kraus nahe 
bet Köln zu Haufe, der ſich während der jetzigen Examen 
hier aufhielt, während die meiſten Akademiker in der 
Heimath weilten, hatte am vorigen Sonnabend in aller 
Frühe eine Menſur auf krumme Säbel mit einem 
Studenten aus Bonn, von dem er einen Hieb in den 
Schädel erhielt, welcher in der vergangenen Nacht feinen 
Tod herbeiführte. Angeblich ſoll eine Beleidigung auf 
der Eiſenbahn die geringfügige Urſache fein. 

Stuttgart. Die Oper „Etrebarbd⸗ vom Hofkapell⸗ 
meiſter Abert, die ſich im Laufe eines Jahres bier in 
ca. 15 Aufführungen als überaus zugkräftig erwieſen bat, 
wird Ende Oktober an der Hofbühne in München mit 


dem Ehepaar Vogl, Frau Weckerlin und Hrn. Reichmann 


erſtmals in Scene gehen. Das Werk iſt außerdem an 
= Dargun, . auch in Fraun 
und Leipzig angenommen und ſoll auch in Fraukfu 

a. M. in nächſter Saiſon gegeben werden. 80 


Wien, 3. September. Der geſtern Abend von Pet | 
nach Wien abgelaſſene Perſonenzug ſtteß bei Sn 


auf den vorausfahrenden Güterzug auf. Die Maſchine 
des Perſonenzuges und einige Laſtwagen wurden bes 
ſchädigt und entgleiften. Der Lokomotivführer und der 
Zugführer des Perſonenzuges ſind ſchwer verletzt, einige 
Reiſende erlitten leichte Verletzungen. 

* Laut Bericht des ſchweizeriſchen Conſulats in 
Philadelphia an den Bundesrath iſt für das Zuſtande⸗ 
kommen der Weltausſtellung, welche im Jahre 1883 
in Newyork abgehalten werden ſoll, wenig Ausſicht 
vorhanden, 
wenig Theilnahme findet. 
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Berlin, den 


5. September. 
rs. v. 3. 


Fondsbörse; ruhig, 


Br. 237 D. 
Br., 


Wii Ya 
Außerdem. 3 Septbr (Schlußvericht. rief. 
Wei . 322. Roggen 2 Ofiaber 718 


Yr 
Frankfurt a. M., 3. Septbr Effecten⸗Soctetät. 


un. Rctten 302%, Franzoſen 309%, Galizier 277%. 
u 

Wien 3. Septbe (Schluß = Eourfe, 

16,82%, Gilberrente 77,60, Beſterrelch Godrean nenn 
Ungar Goldrente 117,85. 1854er ®oofe 121,70. 18608 
zooſe 131,50, 1864er Looſe 173,50, Creditlooſe 180, 
ngariſche Prämienlooſe 123,70, Credit⸗Actien 349,60. 


ranzoſen 356,50, | 
aſchau⸗Oderz Lombarden 147,50, Oalizier 320 00, 


150,20, Pardud 5 
225.20, Ellfabethb 213,50. Neuberg, Cern er geg, 
peing Rudolf 163,50, Dur⸗Bodendacherd. —, Böbmiſche 
Weſtbahn —, Norde 2320,00, Franz⸗Joſef — Union 
dank 149.60, Anglo, Auſtr. 160 80, Wiener 
ER e 
. echſe „, A 
Amſterdam do 97,15, Bartter Wejel 46 6 
Silbercoup 


bericht.) Naffintrtes. Tove weiß, loco 19½ bez. und 
Her. Ottober 19% bez, 20 Bf, Ye Ott Wes uber 


IR Dt luß⸗ 
N en, 3 Septbr. (Schlu 

gericht.) W ill. 
Gerſte uber Tüte. Hafer f 


Boris 
— „eubig, we 
ovember⸗Febr. 60, ver 
— Roggen feſt, „ Sep 
„00. — Mehl wan er ah 9 Marques 
66,60, e Okt. 9 Marques 
Marques 67,25, ir Jan.⸗April 9 Marques 


Rüdöl feſt, 00, 
84,50. Der Sornar April 42 7 
dr Januar⸗April 65,25. — 


= 
2 


Barie 
Rente 86,50. 3 Rente 


de 
115,80, Italten. 5p& Rente 


8 
5,05 De ſterr. G old⸗ 


89,40 weich. 


vente 32%, Ungar. Goldrent N en de 1877 
93%, Franzoſen 767,50, nend. Eienb,»Metien 
328,75, Lombard. Prioritäten 237, 1865 17,15, 


en Nam. Meute —, Credit mobiler 732, Spanier ter 


da das Project im Allgemeinen nur ſehr 5 


v an April bez. 


I 


3. Septbr. (Schlußcourſe.) . de le 


WIe 


„inter 24%, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
— a Societe generale 723, Credit foncter 
1620, Aegypter 395, Banque aris 1255, Banque 
815. Banque hypotbecaire 665, III. Orient⸗ 
Türkenlooſe 57.25, Londoner Wechſel 
25,30%, 4 ungariſche Goldrente 78, 5% Rumäniſche 
Anleibe 91,40, Galizier ; 

Glasgow, 3. Sept. 


268, 


7 e EURE 06 in 
belaufen fib au ons gegen 
40 006 Tong im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 118 gegen 32 im vorigen Jabre. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 5. Septbr. 
Weizen loco niedriger, Ye Tonne von 2000 8 


einglaſig u. weiß 126—1368 240-260 M Br. 
— alt 125—136f 235—255 M Br. 
hellbunt 120—1358 220-250 & Br. 200 —247 
dunt 120-1358 215—240 4 Br. & bez. 
ro 125—1358 220-235 M Br. 
ordinair 120—1308 210-225 A Br. 


trungspreis 1268 bunt lieferbar 222 4 

auf Lieferung 1268 bunt Por September Oktober 
217½ M bez., d Oltober⸗November 215, 214% 
„ bez und Gd., er April⸗Mai 24 M bez. 


und Br. 
co unverändert, Ye Tonne von 2000 f 
zeinkörnig 7 1208 tranſ. 168 — 170 M 
Neaulirungspreis 1208 lieferbar 173 A, tranf. 171-4 
Auf Lieferung er September unten polniſcher 172 4 
bez, Der Septbr.⸗Oktover unterpoln. 170 M bez. 
Gerſte r Tonne von 2000 2 
große 111/198 156— 168 4 
Erbſen r Tonne von 2000 8 
weiße Mittel⸗ 140 A tranſ. 
Fulter⸗ 132 M tranſ. 
er u Tonne von 2000 8 
polniſcher und ruſſiſcher 135 4 verzollt. 
Rübfen loco unverändert. 7er Tonne von 2000 K 
Winters 260 , tranſit 255—257 4 
ruſſiſche 253 4 
Regulirungspreis unterpoln 255, tranf 253 M 
Auf N 0 vr Sept. Oktober tranfit 256 4 Br., 
253 d. 
Tonne von 2000 K 
ae Re , tranſit 268-272 M 
RMeguiirungspreis tranfit 270 M 


oco 10 000 p& Liter 58 & Br. 

Shighegſel. und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
2049 Br. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4% p& 
Breußtiche Coniolidirte Staats! Anleihe 105,70 8d 
I do. do. do. — Br. 3% & Preuß. Staats 
ſchuldſcheine 98.70 Gd. 3% A Weſtpr. Pfandbriefe, 
kitterſchaft. 92,00 Gd. 4% do. do. 101,00 Br. 4½ A 
do. do Neu Landſchaft 103,50 Br 


ie o Borfeberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5. September 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittag Regen, 


50 don. Wind: ©. 

SR en loco iſt heute recht reichlich zugeführt worden, 

auch die Kauflust zeigte dich rege, ledoch im Einklange 

mit den auswärtigen Nachrichten nur zu billigeren 
reifen als am Sonnabend. Ooſchon nur die einzelnen 

erkäufe in ſich in verſchiedenem Verhältniß gemacht 

Br: find, fo hat im Durchſchnitt heute doch eine neue 


Bermäßtgung gegen Sonnabend von 3 dee Tonne 
gefunden und wurden 600 Tonnen gehandelt. Es ift 
bezahlt für roth 1218 210 M, bezogen 126/78 221 &, 
abfallend 114, 1178 200, 203 M, bunt und bellfarbig 
191-1248 212— 220 &, hellbunt 14—1292 225—230 4. 
bochbunt und glaſig 127—134f 237-247 M, fein hoch⸗ 
nt 1358 250 M. für ruſſiſchen roth 126—1328 226 bis 
A, xothbunt 126— 1348 230, 232 , bunt und bell⸗ 
26 130 225-230 M, hochbunt 129— 132A 
0 A Pr Tonne. Termine billiger, Tranßt 
Okt. 217½ & bez, Oktober⸗Novbr. 215, 214% M 
M Br., April⸗Mat 214 M bez. und Br. 
gsprels 222 AM 


re 
N behauptet, nach Qualität 
2 9 urg polniſ 


ber Tranſit unterpol 
173 K, Tranſit 171 
mit Geruch brachte 1083 145 %, beſſere na 
tät 107 - 1148 150—165 «#, exra fein 118/9@ 168 
Tonne — Hafer loco ruſſiſcher verzollt 135 M 
une bez — Erbſen loco alte Futter 132 HM, 
Mittel 140 zum Tranſit, neue inländ, Koch⸗ 180 4 
. e b Winterraps loco unverändert, 
zum Tranſit 


— 


Productenmartte. Kan 
1 205 41 gef., 

32% . bez. Okober⸗ 
18 de Nobbr.⸗Dezem der 
at 226% —227 bei, 


4 Neizen, Ib . 88 Ung. 42 Gold- Zah 
Sept.sOkt. 230,50) 232,50} rente 77,70 
April-Mai | 225,50, 227,00 H. Orient-Anl] 61,70 6 

Roggen 1877erRussen| 93,20 9 
Jept.-Okt. 178,50 179,00 1880er „ 75.00 75,10 
April-Mai 166,50 167,00 | Berg.-Märk 1 

Petroleum pr. St.-Act. |123,0%] 123,30 
200 f Mlawka Bahn 101,70! 101,70 
Sept.-Okt. 24,10 24,20| Lombarden 258,00 258.00 

Rüböl Franzosen 617,50 622,00 
Sept.-Oet. 57.70 58,10 GalizierSt.-A| 138,20 138,10 
April-Mai 54,90 58.20 Rum.6 5 St.-A 103,20] 103,10 

Ipiritus loco] 59,80 59,80 Ored.-Actien 607,50 610,09 
September | 59,00 59,10 Dise.-Comm. 217.75 218.30 

Deutsche Bk,| 168,30| 169 50 

4% Consols 101,30 101,20 Laurahütte- 5 

95% 7 westpr. Actien 114,20 114,10 [ . 
Pfandbr. | 92,30, 92,30 |Oestr. Noten 173,70 173,50 

2 westpr. Russ. Noten 219,50 219 40 
Pfandbr. 101,50 101,50} KurzWarsch.| 218,60 218,25 

44, 4 westpr Kurz London — | 20.49 
"fandbr. 104, 40 104,00 ' Lang London I — 14 2 


ündiaungspreis 233 M — Roggen Yar 1000 Kilo 
8 September 5 AM bez., 
ez. 


Novbr⸗ 


bez, Nr 
Dezbr. 1 Apri-Mat 166½ dis 


167 AM 


bez., r April⸗Mai 
Kündigungspreis 143% 4 — Gerſte loco 150—185 4 
1000 Mais loco 142—145 4 2 dar 
Septbr.⸗Okt. 140 


Kilo Futterwaare 165 waare 
0. L Me Rilo No. 0 
u. 1 28,50—27.50 4 — 
No. 0 


4 — U 
Winterrübſen 250—263 4 — 5 
100 Kt ohne Faß 57,8 4, er Septbr. 57,9 


Schiffs: Lifte. 
Neufahrwaſſer, 4 Septbr — W 
Br: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Güter. — 


ind: O. 


Neſtor (SD)), Burns, Rotterdam, Getreide. — Agathe 
(SD.), Döllner, Reval, Eiſenbahnſchienen. 
5. Septbr Wind: SSD. 
Angekommen: Vulcan (SD.), Turve, Kopen⸗ 
bage leer 


eſegelt: Raphael, Kundſen, Knudſen, Chriſtiania; 
Pietronella, de Vries, Chriſtiania; Getreide. — Hermann, 
Wolter, Friedericia, Holz — Minna, Niejahr, Chriſtiauia, 
Mehl. — Martha. Brüdgam, Aarhus; Marke, Borg⸗ 
ward, Honfleur; Holz 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Meteorologische D 


* 


orn, 3. Septbr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 3 300. 
Wia: O. — Wetter: Vorm. regneriſch, Nachm. ſchön, 
leicht bedeckt. 


Stromauf: rs 
Von Thorn nach Warſchau: Szafarkiewicz, Fajans, 
Staßfurter Fabrikſalz. — Jenszick, Talans, Staßfurter 
Fabritſalz. — Bonnes, Fafans. Staßfurter Fabrikſalz. 
— Bohlmanr, Fafans, 1 ruſſ. Schleppdampfer zum 
Schleppen obiger Kähne. 


Stromab: 
Kraskowski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kabn, 49 510 
Kilogr. Weizen. 
Kummer, Löwenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 63 400 


Kilogr. Weiten. 
Lach, Karpf, Czeliszano, Schulitz, 1 Tr. 1560 St. w. 
auerlatten. 
Urbanski, Askanas, Plock. Thorn, 1 Kahn, 47 175 


ogr. agen. 

Schauer, Droßkowski, Bobrownik, Neuenburg, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Martyna, Korndlum, Warſchau, Bromberg, 1 Tr, 241 
St. weiche Mauerlatten. 

Fuchmann, Laufer. Sieniawa, Danzig u. Stettin, 3 Tr. 
250 St. h. Stammenden, 100 St. b. Rundlötze, 300 
tann. Mauerlatten, 1806 Sti kief. Mauerlatten, 
2000 St. w. Sleeper, 400 St. einf. und dopp. eich. 
und 1100 St. einfache kief. Schwellen. Z 

Brandmann, Werner, Ulauow, Danzig u. Schulitz, 1 Tr., 
1650 St w Mauerlatten. 

Gil, Werner, Ulonou, Schulitz, 1 Tr., 1100 St. w. 
Mauerlatten, 6 0 St. w. Sleeper. 

Hempel, Wieniawstt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 12 709 
Kilogr. Weizen⸗ und 15087 Kilogr. Noggenkleie. 

Schiffs nachrichten. 5 
Kopenhagen, 2. September Die Greifswalder 

Bark „Conſtantin“, von Stettin mit Holz nach 

Briſtol, hat im Sund auf Grund geſtoßen und wurde 

bier eingeſchleppt. 
Helſingör, 1 Septbr. Die Bark „Mary Ann“, von 

Libau nach Hamburg, iſt in der Oſtſee geſunken; Mann⸗ 

ſchaft gerettet. 2 
London, 2. September. Der Dampfer „Auguſtus 

aus Hamburg collidirte geftern auf der Yöbe von South 

Foreland mit dem Dampfer „Hector“, welcher von 

iverpool kam. Erſterer wurde am Bug ſchwer be⸗ 

ſchädigt und lief Dover an. Der „Hector“ wurde 

mitten durchſchuftten und ſank bei Dover, wohin 

er bugſirt worden war. Die Paſſagiere warden gerettet. 

C. London, 3. September. Ueber den Untergang 

des Poſtdampfers „Teuton“ ſind weitere Nach⸗ 

richten eingetroffen, denen zufolge der Verluſt an 

Menſchenleben glücklicher Weiſe nicht fo groß tft, als 

Anfangs befürchtet wurde. Es ſind nämlich etwa 50 

nach Kuysna beſtimmte Paſſagiere, die man noch an 

Bord des verunglückten Dampfers glaudte, mit den 

andern Paſſag eren in Capſtadt gelandet, jo daß der 

Verluſt an Menſchenleben ſich auf etwas über 100 bes 

chränkt. Der BFelſen, an welchem der „Teuton 

ſcheiterte, fol auf der Karte nicht angegeben fein, 

doch glaubt man, daß das Unglück nicht fo Pr 

ſchlimm geworden wäre, hätte man das Schiff 

ganz ruhig auf den Fellen ſitzen laſſen, onftatt 
es wieder in Tieſwaſſer zu bringen, wodurch das Waſſer 
maſſenweiſe eirdrang und ſo das Schiff zum Sinken 
brachte. Der Dampfer „Danube“ iſt nach Capſtadt 
zurückgekehrt, ohne das vierte Boot, welches mit etwa 
30 Frauen und Kindern noch unterwegs ſein ſoll, auf⸗ 
gefunden zu haben. Man will die Gewißheit haben, 
daß das Boot, nachdem es eine zeillang auf den Wellen 
umhergetrieben, mit allen Perſonen an Bord unter⸗ 
gegangen iſt. er „Teuton“ war eiger der kleinſten, 
älteſten und langſamſten Cap Poſtdampfer, doch war er 

in jeder Beziehung für den Dienft geeignet. 2 

ul, 31. Auguſt. Die deuſſche Bark „Julius“, 
aus Barth, iſt am 3%. d. gegen Mitternacht vor Anker 
liegend von dem Dampfer „Chiswick“ angerannt und 
ſchwer beſchädigt, ſo daß fie erheblich lack it Ein 

Mann von der Befatzung der Bark und ein 

Paſſagier von dem Dampfer find ſchwer zu 

Schaden gekommen. 1 


. 


om 


bedeckt 


Mullaghmere +] 762 | 0 5 
Aberdeen 766 NNO 3 | bedeckt 
Christiansund 7672 0 3 | wolkenlos 12 
Kopenhagen 758 No 6 eckt 14 
Stockholm 764 NO 4 en u 
Haparanda . 771 5 8 n = 
. 767 N 

De e 1 halb bed, 9 
Cork, Queenstown . | 761 080 2 | halb bed. 12 

S 2 | heiter 11 
Helder 759 | NO 1 | Regen 13 
Sylt. 760 NO 4 | wolkig 13 . 
Hamburg 758 | NO 3 | bedeckt 1229 
Swinemünde 755 | NO 5 | bedeckt 14 | 9 
Neufahrwasser . | 752 ONO 5 | heiter 17 
E 756 | 0 4 | heiter 19 9 
Paris 761 still — wolkenlos 9 
Munster. 759 still — | bedeckt 13 9 
Karlsruhe . 760 | SW 2 | bedeckt 13 9 
Wiesbaden 760 NW 2 | halb bed. 15 % 
München 760 | w 3 | wolkig 13 
Leipzig. 756 ONO 83 | Regen 12 55 
Berlin 754 NNO 2 | bedeckt 16 95 
Wien 755 W 2 | wolkig 14 
Breslau 751 3 | Regen 13 % 
Ile d’Aix 760 0 3 | wolkig 15 
Nizza 758 N 2 | Dunst 17 
Triest 758 | stin — | pedeckt 18 


) Regen, Nebel. ) See schwach bewegt. 9) See ruhig, Nachts 
Regen. 4) Nachts Regen, jetzt dunstig, ) Gestern Vormittags und 
Nachmittags Regen. °) Than. ) Nachmittags und Nachts Regen. 
) Nachts und gestern Nachm. Regen. ) Nachts Regen. 

Deutsche Seewarte., 
— — : —̃ — "([| 


Wetterbericht für die Östseehäfen 
vom 4. September, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Memel 0 2 4 i 1 
Neumhrwasser 751,9 5 5 heiter 2 
Swinemunde 754,9 NO 5 bedeckt | 14 3 
Kiel s 758,2 [NO 3 bedeckt J 13 — 
Skagen . 763,5 NO 7 bedeckt | 12 6 
Kopenhagen 758,4 [NO 6 bedeckt | 14 — 
Bornholm Hmmr. } 756,1 NO 6 Regen 13 — 
Stockholm 4.5 IN 4 bedeckt — 
Riga 760,8 \ — 


Der Barometer ist in Nordwesteuropa und auf dem Ostseebecken 
gefallen. Ein Minimum in der Provinz Posen rückt nordwärts. Winde 
in Nordeuropa und auf den englischen Inseln nordöstlich, in Süd- 
Skandinavien stark, Wetter trübe und feucht. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 


Vom 5. September, 8 Uhr Morgens. 


Memel. 757.8 80 2 bedeckt 18 > 
Neufahrwasser . 7:57 [830 3 bedeckt] 164 — 
Swinemunde 752,8 J 4 Ibederkt]| 14 2 
8 7 w 2 de debt 18 — 
Skagen. 54, jONO k hedeekt | 14 5 
Kopenhagen 78,7. 1080 4 gegen 14 — 
BornholmHammer| 518 880 2 bedeeit] 15 
Stockholm. 61,4 0 N 8 vedeck! 18 — 
66 760 2 0 1 |bedeck: | 16 - 


Der Barometer ist bei dem Herannahen einer neuen Depression 
vor dem Cana stark gefallen. eine flach» Depres:ion befindet sich in 
Holstein westwärts fortschreitend. Im Canal massiger Südost über 
der südlichen Nordsee schwacher Nordwest, über der deutschen 
Ostsee meist mässiger Südwestwind. » etter kühl, meist trübe, im 
Westen regneri-ch, 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 Barometer-Stand 

— u 

& Millimetern. 

1 12 751.2 21,0 SO,, frisch, bewölkt. 

5 8 756.8 15.0 S880, frisch, bewolkt. 
13 757.0 19,2 S., mässig, hell u. wolkig. 


— VIEEIRE LESERREISEN EEE Bas essen see ee. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchiutz der folgender 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels» und Schiffſahrts nachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
the: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Durch die Geburt eines Knaben wurden 
hoch erfreut (3867 
Richard Reutener u. Frau Eliſabeth 


geb. Ga mm. 
Danzig, den 4. September 1881. 


Lyoner Seidenſtoffe 


in garantirt ſoliden, durch Färbung nicht erſchwerten Qualitäten, empfiehlt in größter Auswahl 


W. Jantzen. 


Stadt- Theater. 


8 Der ergebenft Unterzeichnete bringt hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß die bevorſtehende Saiſon 1881/82 
wieder am 1. October d. J. beginnen und am 30. April 1882 endigen wird. — Es werden während dieſer Zeit 
140 Abonnements » Vorftellungen ſtattfinden, getheilt in 4 Serien a 35 Vorſtellungen, unter welchen die verehrlichen 
Abonnenten 25 Vorſtellungen ad libitum wählen dürfen, fo daß im Ganzen nur 100 Abonnements⸗Abende bezahlt werden. — 
Der Preis für ein Abonnement auf alle 140 Abende iſt perhältnißmäßig herabgeſetzt. j 
„Ein Blick auf das unten beigefügte, ſehr zahlreiche Perſonal⸗Verzeichniß zeigt, daß der Etat gegen das Vorjahr 
ſich vergrößert hat. — Wenn der Unterzeichnete 5 ſelbſt gegen den Rath maßgebender, eifriger Theaterbeſucher, ſich dennoch 
entſchloſſen hat, fortan nur zwei Eintrittspreiſe beizubehalten und dieſe Preiſe ſehr erheblich zu ermäßigen, fo 
hat er dieſes Wagniß unternommen, weil er feſt überzeugt ift, dem Wunſche des größten Theiles des thea terbeſuchenden 
Publikums dadurch zu entsprechen; er hat es gewagt in dem feſten Vertrauen, daß nunmehr durch dies bereitwillige 
Entgegenkommen die Betheiligung an dem Abonnement eine entſprechend lebhaftere ſein, daß das Abonnement ſich in dem 
Maaße vergrößern werde, als es die einzige Stütze, die wahre Grundlage zur Erhaltung eines Stadttheaters iſt, welches 
durch feine Leiſtungsfähigkeit von der, feinem Auditorium ſchuldigen Höhe eines wirklichen und wahren Kunſtinſtituts nicht 
herabſteigen will. — Der Unterzeichnete bittet daher ſehr ergebenft und dringend um eine zahlreiche Betheiligung an dem 
neuen Abonnement. — Die neu engagirten Mitglieder, die mit ſchweren Opfern erworbenen Novitäten, die diſtinguirten 
Gäſte und beſonders der gute Wille des Directors und ſeiner Geſellſchaft, die ganze Kraft zur Ehre des erſten Danziger 
Kunſtinſtitutes einzuſetzen, verbürgen eine glänzende Saiſon. — Mit dem Wunſche, daß die Bitte des Unterzeichneten mit 
unparteilichem Wohlwollen aufgenommen werden möge, zeichnet In vorzüglichſter Hochachtung 


Benno Stolzenberg, Director. 


Heute Morgen 6 Uhr wurden 
wir durch die Geburt einer 
Tochter erfreut. (3377 

Boppot, 5. September 1881. 
W. Manneck und Frau. 


Die glückliche Geburt — Knaben 
zeigen ergebenſt an 3874 
Rambeltſch, den 4. September 1881. 
Hinz und Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt eines Knaben eigen 
ft 3887 


Schuh und Stiefel⸗ 
Magazin 


von 


Fr. Kaiser, 


e Jopengaſſe 20, 1 Tr. hoch, 
ehlt fein großes Lager Fußbekleidungen aller Art (nur eigenes 
AR in neueſten Facons, vom beften Material, zu ſoliden Preifen. 


Specialität: feſte feine Damen⸗Lederſtiefel a 9 Ml., 
Herrenſtiefel. 3212 


7 : 
Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


eee, ee ane ee meer reer 
Holz-Huction 
mit eſchenen Vohlen und Dielen 
0 1 No. 18, 


auf dem früheren Felix Behrend'ſchen Holzfelde. 


Dienſtag den 6. September 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Auftrage der Herren Rob. Reichenberg u. Döring 


1 großen Poſten eſchene Bohlen u. Dielen 


an den Meiſtbietenden verkaufen. ; 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Souſtige zahlen ſofort. 0 
Joh. Ja. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxakor und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


i fahr. Mädchen moſ. Glaubens, 
Saatroggen, E. 


re 5 125 
and, den 2. September 1881. 
Fritz Bulcke und Frau Clara, 

geb. Heitmann. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unfere unvergeßliche 
ur Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
er 


[3856 
Eleonore Schönberg, 
IE geb. Kunz mann, 
in ihrem 68 Lebensjahre 
Stettin, den 3. ember 1881. 
2 Die Hinterbliebenen. 
eute um 4½ Uhr Nachmittags ſtarb 
o an Altersſchwäche im 93. Vebens⸗ 
jahre der Rentier Georg Hintz zu 
Subkau. Dieſes zeigen ſeinen zahl⸗ 
reichen Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtilles Beileid ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tiefbetrübt an (3844 
Subkau, den 4. September 1881. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


+ 
Hamburg-Danzig 
wird gegen den 15. d. M. wieder Dampfer 
„Pinus“, Capt. A. Jeß, 
expedirt. (3893 
Güter⸗Anmeldungen werden erbeten. 
Amsinok & Hell, Hamburg. 
Storrer & Scott, Danzig. 
Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 


” 


Einladung zum Abonnement. 


Prospeet: 9 

Die unterzeichnete Direction giebt ſich die Ehre, die Abonnements⸗Bedingungen für die Saiſon 1881/82 hiermit 
bekannt zu machen und zum Abonnement ganz ergebenſt einzuladen. 8 h 5 : 

1. Die Abonnementsbillets elten in ſämmtlichen Abonnements⸗Vorſtellungen, unabhängig von dem jedesmaligen 
Kaſſenpreiſe und ſind nicht persönlich, fondern gelten au porteur, aber nur auf den Platz, auf welchen fie lauten. — 
Wiederverkäufer, welche ihre Billets auf offener Straſte, im, oder vor dem Theatergebände feilbieten, verlieren ihre 
Abonnements rechte, ohne jede Entſchädigung. . a 

2. Das Abonnement umfaßt in der Zeit vom 1. October 1881 bis incl. 30. April 1882, entweder 140 Vor⸗ 
ſtellungen in gerader und ungerader Tour, oder 4 Serien à 35 Vorſtellungen, unter welchen je 25 Vorſtellungen nach 
Belieben ausgeſucht werden können. 5 ; 

Das Serien⸗Abonnement verpflichtet demnach zu 100 Vorſtellungen, unter 140 Abonnements⸗Abenden zu wählen. 

3. Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten, in Verbindung mit den Abonnements ⸗ Bedingungen bildet einen 
rechtsgiltigen Vertrag zwiſchen den verehrlichen Abonnenten und der Theater⸗Direction. 3 9 

4. Der Abonnementspreis ift zahlbar pränumerando in 4 Raten und zwar: 1) bei Einzeichnung in die Abonne⸗ 
mentsliſten, 2) am 16. November 1881, 3) am 2. Januar 1882, 4) am 2. März 1882 und werden dagegen die betreffenden 


d. gut kochen kann, wird von Frau 
Dr. Gronemann hierſ. v. gleich geſucht. 


Original Verpackung zu unseren fol- 
enden Engros-Preisen beziehen. 


0 Pfund Afri. Perl Mocca M 7. 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ 10. Guatemala „ 9.25 
10 „  vorzögl, Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.7 
10 „ bochfeinster Jaya „ 12— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 

4 „ vorzüũgl. Congo Thee „ 650 

4 „ kein. Souchong Thee „ 8.— 

4 „ feinst. Imperial Thee, 9.50 

4 „ hochfeinster Manda- 

rin Pecco Thee „ 12.— 

4 „ beste Qual. rein ent- 

öltes Cacaopulver „ 9.— 


Beste holländ. Bauernbutter 


27 Pfd. 


in. I 
2. von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 


vollständigste Reinheit und richtigstes 


Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. 6 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zuũberzeugen. 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijustraat 98 & 100. 


Winterſaiſon 
188482. 
Damenhüte in Filz, 

Peluche ꝛc. werden zum 

Moderniſiren erbeten. 


L. J. Goldberg, 
Filzhutfabrik. 


Saatroggen, 


: J. Abſaa 
gebe billigt ab. at, 2894 


S. Reich, Danzig, 


Hundegaſſe 119. 


Adalbert Karan's 4 
Tranermagazin 


Danzig, Langgaſſe 35, 
empfiehlt (3853 


Schmarze Cofümes, 


Hüte, Trauerſtoffe 
jeder Art. 


Widprechandlunge Täglich friſch⸗ 


geſchoſſene Rebhüdner, Rehe, ganz 
und zerlegt, März, und Krickenten ꝛc. 
Verſandt nach außerhalb prompt. Röper⸗ 
gaſſe Nr. 13. (3330 


Neufchatel-Häse 


in prima reifer Qnalität, 
feinſten 5 
Cheſter⸗Käſe, 
Golmer Sahnenkäſe, 
5 echten ar 
Limburger Käſe 
à Stück 50 Pf. und 1 Mk., 
friſchen 5 
Pumpernickel 


empfiehlt (3871 
F. E. Gossin 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſeu⸗ 
Ecke No. 14. 


Abonnementsbillets reſp. Quittungen verabreicht. 5 Re x 
5. Etwaige Beſchwerden gegen die Bedienſteten des Stadt » Theaters bittet man dei der Direction anzubringen. 
— Diefelben ſollen, wenn begründet, gewiſſenhaft berüdfichtigt werden. 7 2 
6. Die Abonnementsliſten liegen vom 7. September cr. an täglich, mit Ausnahme der Sonntage, von 11 bis 
1 Uhr an der Tageskaſſe des Stadt⸗Theaters, Breitgaſſe No. 120, parterre, zum Einzeichnen auf. — Den bisherigen ge⸗ 
ehrten Abonnenten bleiben ihre Plätze bis incluſive den 18. September cr. reſervirt; nach dieſem Termin muß über die nicht 


8 beibehaltenen Plätze anderweitig verfügt werden. 


Preise der Plätze im Abonnement: 


1 Platz im erſten Rang auf 140 Vorſtellungen in gerader und * Tour e. 260 
1 Platz im Sperrſitz auf 140 Vorſtellungen in gerader und ungerader Tour . . 220 
1 Platz im 1. Rang auf 100 Vorſteglungen in den 4 Serien. . A. 200 
1 Platz im Sperrfis auf 100 Vorſtellungen in den 4 Serien. 4. 175 
1 Paste Partont im erſten Rang N für ſämmtliche Abend⸗ und Nachmittags- A. 315 
1 Paſſe,Partout im Sperrſitz Vorſtellungen, giltig für 4 Perſonn n . 270 


Hassenpreise. i 
Schanjpiel! Oper: 
1 ee . 4. 2,50 . 22. 
—— an Nan Seer zzz — ᷣ nn 
er 8 + im Balken 1 1580 
1 Platz im 2. Rang, Vorderreihe . A. 1.100 . 1,25 
1 Platz im 2. Rang, Hinterreihe . A. L— ... 110 
1 Platz im Stehparquet . . 1,25 . 4. 1,50 
1 Platz im Sitzparterre . 1,25 A. 1,50 
1 Platz im Stehparterrre . . 1.4. 1.10 
1 Schülerbillet im Stehparterre . M. 0,75 . A. 0,75 
1 Militärbillet im Stehparterre . . 0,0 4. 0,70 
Amdhithenter . A. 0, ͥ » - © A. 0,70 
Gallerie ⅛ A 0,50 


Personal- Verzeichniss: 
Benno Stolzenberg, Oberregie und Regiſſeur der Oper. 
Herr Victor Hertel, Regiſſeur des Schau: und Luſtſpiels. 
„ Paul von Bings, Negiſſeur des Schau: und Luſtſpiels. 
„ Joſeph Miller, Regiſſeur der Oper. 5 
„ Edmund Dof, Regiſſeur der Operette und Poſſe⸗ 
„ Carl Riegg, erſter Kapellmeiſter. 8 
„ Bernhard Porſt, Muſik⸗ und Chor⸗ Director 
„ Wilhelm Bergmann, Concertmeiſter und Sologeiger- 
„ Herrmann Hauptmann, Harfeniſt. 


Darstellende Milglieder. 


Schauspiel. 
Damen: 


Herren: i 
Fräulein Anna Dänicke, Kammermädchen, 2. Liebhaberin. Herr Paul von Bings, erſte Helden und Bonvivants. 
Fräulein Martha Gamber, nein re On Adalbert Brüning, erſte jugendliche Liebhaber und 


Frau Ida Klickermann, oltkomiſche Epiſoden. Bonvivants. 2 
Fräulein Margaretha Klickermann, Agendiic muntere „ Oscar Bergen, jugendlich komiſche Chargen⸗ und 
und naive Liebhaberin. Charakterrollen 


J. P. Corneck, erſte Väter, Heldenväter und 
Chaxacterrollen. 
Edmund Dot, erſte komiſche Charakterrollen. 
Jean Francke, Väter, Chargen. e 
Victor Hertel, erſte Characterrollen, Intriguants. 
„ Emil Koch, Raturinzichen, jugendl komiſche Chargen. 
„ Emil Kühne, bedeutende Episoden. 
„ Bernard Maaß, jugendliche Liebhaber. 
„ Joſeph Miller, Väter, komiſche Chargen. 
„ R. Robert (Volontair), Epiſoden. 
„ Leo Redemann, jugendliche Chargen. 
Oper. 
Damen: 


erren: 
e ee Axmann, jugendliche Geſangspartien. Herr Os ear Bergen, Derarbuf⸗ und Operettentenor⸗ 
rau Eliſe v. Fels⸗ iſi artien. 
F 1 Fels⸗Cabiſius, erſte Coloratur⸗ u. dra⸗ Herr Aung Cab iſius, erſte Bariton⸗ Partien. 


matiſche Partien. i 
es Elſa Hülters, erſte dramatiſche Partien. Herr A1 Gruſſendorf, erſte Helden: und Spiel⸗ 
tenor⸗Partien 


räulein Magdalene Jahns, jugendliche Partien und 


Frau Mar arethe Miller, komiſche alte u. Characterrollen. „ 
Frau Loui e v. Pöllnitz, Heldenmütter u. Anftandsdamen. 
äulein Loniſe Pögner, Poſſen⸗Soubrette. 1 
räulein Franziska 3 Heroinen und Salondamen. “ 
Fanny Stolzenberg, jugendliche Characterrollen 15 
ſentimentale Liebhaberin. . 
Fräulein Margarethe Tondeur, jugendlich muntere und 
ſentimentale Liebhaberin. 


räulein 


Soubretten. Herr Wilhelm Grüning, lyriſche Tenorpartien. ; 
ae aretbe Miller, komische Alte und Milter. Herr Ban — 75 e, eee e eee 
inna Min P ‘ M erſte we Baß⸗Paxtien. g 
Partien. F gen Joſe 5 Miller, hohe Baß⸗ und Baßbuffo⸗Partien. 


err 
err Leo Redemann, hohe Baß⸗ und Bariton⸗Partien. 
err Haus Seiler, (Volontair) Bariton⸗Partien. 
Ns Ballet. 
Fräulein H. Calmus, 
„ Loniſe Dänicke, 
„ Anna Rodmann, 
8 Elevinnen der Balletſchule. 
Das Orcheſter beſteht aus 36 Mitgliedern. 
Das Chorperſonal aus 28 Mitgliedern. 
Caſſirerin: Fräulein Clara Bevendorff. 
Secretair: Collegien⸗Secretair Guſtav Stolzeuberg. 


Die Direction. 


Benno Stolzenharg. 


ke e Shen oben gone LOOSE | Danzig 
IV. Claſſe a A. 8. — Erneuerungs⸗ zur Colberger Ausſtellungs⸗ Rind er art en 
* 


Looſe: a . 2. Lotterie, @ 1 ., 
2 ger Colterger Gewerbes And: zur Dombau⸗ Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 di 50 Altſtädtiſch.) Graben Nr. 7 u. 8 
(nahe am Holzmarkt) 


Solotänzerinnen. 


ungs Lotterie, Frankfurter b 
Patent⸗Ausſtellungs⸗Lotterie u. Exped. d. "San; Ztg. 


Pyrmonter Silber⸗Lotterie ac. 1. 


7 

bri Th. Vertling. Gerber gaſſe o. 2. beſte Marke . ie Abonnement Unger. ee 
Gelegenheitsgedidite Ki it de G89 PORT ROHR „ Entz 

jed. Art fertigt Agu. Dentler, 3. Damm. Carl Köhn, Gesche. ldd 29. Es Langenmarkt Nr. 42. 


Göttinger. 
Wallburger, 


Schwedischen, 
offerirt 
Danzig, September 1881. 
3828) W. Wirthschaft. 


Menbapnidiee 
iſenbahnſchienen 
6 zu Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Mic OA 


Ap 
Donnerſtag, den 8. September, 
Abende 7 Uhr: 


CONCERT 


Mile. Mordioa, 


Prima donna assoluta. 


ollo-Saal. 


gegeben von 
paier Miranda 


Primo basso assoluto, 


azza, Mn: Bullierl 


Contrebassiete roliste. Professeur aus instituts 


imperiaux 


a St. Petersbourg. 
Max Baden, | som titel italien. Theater in 
34. Milchkannengaſſe 34. Petersburg. 
Ein Wahsnerſches | _ Billete, unmreritt a 4 und 3 K., 
letos Billard }Störlite a2 Mk, find in ber Mufitoien 
CCC 


F u haben. 
Ein junger kräftiger 
Mann 


7 
der die Brauerei erlernen will, kann ſich 


melden in der „6830 
Hammermühler Brauerei Actien⸗ T 
Geſellſchafſt. 
Tür mein Colonialwaaren- Detail; 
Geſchäft fuche ich einen (3900 
Lehrling. 


Carl Voigt, Fiſcmarkt 38. 
Ein junges Mädchen, 


von auswärts, mit guter Schulbildung, 


Friedrich Wühelm. 
Schützenhaus. 


äglich 


Militair-Concert. 


Entree 10 2. 
A. Fürstenberg. 


— 


Freundſchaftl Garten. 


Dienſtag, den 6. September: 


ge 2 hn fene dae 7 it Grosses 
wir 2.6 e. engeſcha a 
Verkäuferin geſucht. Adreſſen unter Garten-Coneert. 
8811 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. | Brillantillumination des BR 
Anfang 5½ Uhr. Entree 10 Pf. 
Commers |," Rug. Götling. 
alter Burschschafter: 


Zu dem am Sonnabend, den 
24. September er., Abends 8 Uhr 
c. A. im oberen Saale des „Kaiserhof“, 
bierſelbſt, Heil Geiſtgaſſe No. 43, ftatt⸗ 
findenden diesjährigen „Burschen- 
schafter - Commerses werden 
alle Burſchenſchafter hiermit freundlichſt 
eingeladen. (3704 


Dienftag, 


"Wilhe!m-Theater. 


den 6. September 1881: 


Große 


brillante Dorktellung- 


Auftreten ſämmtlicher neu 


Sonntag, den 25. d. Mts., engagirten Künſtler⸗ 
Vorm 11½ Uhr, Frühſchoppen in Specialitäten. 


’ tel“ am Holzmarkt. 
„r ang im. Septenber 1581. 
Das Comité. 


Gaſtſpiel 


es 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (8398 
Jeden Abend: Auftreten der aus 

8. Damen beſtehenden Geſellſchaft. Zum 
Ds Be rer 8 Jeden 

anzöſiſche, ruſſiſche, polniſche u. e 
National-Lieder Anfang 7 Uhr. Sonnabend 


Mietzke's 


Kaſſener 
7½ Uhr. 


Bei 


herzliche 
hir Dan 


ſowie der Opern a Sa Fräulein 
Gantier, unter Mitwirkung der ganzen 
Geſellſchaft de la Garde. 
Anfang 7 Uhr. 
Es ladet er ebenft ein 


NR. letzk 
Breitgaſſe 39. 


Schld. i 


©; Det u. 5 


ö . Wilhelmshaven ſagen wir allen 
Freunden und Verwandten ein 


* EUR 
| Kom. a. Frd. verg. As. Se h. ke. Ber 
d. 


des Thierſtimmen⸗ und 


Juſtrumental⸗Imitators Herrn 
1.80 
Gaſtſpiel des Profeſſors 


Segamer. 


Hrn. nar ans London 
Hunde-Halle Hun 3 
2 verzapft Gaſtſpiel des 
Königsberger à Glas 15 Pf. Mr. Kronemann 
Pilſener „ „ 20 „ (Schlangenmenſch). 
Erlanger „ „ 25 „ Gaſtſpiel der Trapez⸗Künſtler 
EEE Gebr, Ploetz. 


Gaſtſpiel der Judendarſteller 
Hrn. Tellheim & Frau. 


öffnung 6% Uhr, Anfang 
H. Meyer. 


Vauxhall. 


Dienſtag, Donnerſtag und 


Grand = Ball. 


N. Meyer. 


unferer Abreiſe nach 


8 Lebewohl. 
zig, den 4. Sept. 1881. 
N. Paris und Frau. 


ft m. Verzhu. S. dß ich. 


3 nicht. 
5 kan. nt. daf. Verach. S md) 654 


erlag von A. W. KRafemont 
in Dausig- ö 


. 


